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Flimmern am Grill
Wildromantisch wird es am Hawer-
kamp, den ganzen Sommer über
und an jedem Donnerstag. Da ver-
wandelt sich das Gelände in einen
großen Freiluft-Grill mit eigener 7-
Meter-Leinwand. Auf der laufen ab
sofort nach Einbruch der Dämme-
rung, also irgendwann um 22 Uhr
herum, handverlesene Filme für
genau abgezählte 250 Gäste, die
dort schon ab 20 Uhr mitgebrachtes
Grillgut auf der vom Deutschen
Wurstinstitut spendierten Kohle
anwärmen können. Werk- und
Würzzeug werden auch gestellt, nur
die Begleitgetränke muss man noch
zukaufen. Schöne Idee. Und noch
schöner ist die Mischung der Filme,
die das Cinema für dieses alternati-
ve Open Air-Kino besorgte.

Es geht los mit Wildes Herz, dem
antifaschistischen Heimatfilm über
Jan ,,Monchi“ Gorkow, Sänger der
Punkband Feine Sahne Fischfilet.
Schauspieler Charly Hübner drehte
sein Debüt über einen ex-Ultra von
Hansa Rostock, der sich mit vollem
Körpereinsatz gegen die Rechten in
Meck-Pomm wirft und dem Verfas-
sungsschutz eine CD schenkt, weil
der ihn als ,,Staatsgefährder“ beob-
achtete.

Dann folgen verlässliche Gute-

Laune-Kracher wie
Sonnenallee über
die poppige DDR
1973 oder Wohl-
fühlfilme wie Good
Will Hu nting, inter-
essante Kampfan-
sagen wie der noch
im vorletzten Heft
gelobte Ökothriller
Gegen d en St rom aus Island oder
Inna de Yard, eine rührende Musik-
doku über alternde Reggae-Grös-
sen. Fast am Ende zeigt Kampflim-
mern dann Jim Jarmuschs Zombie-
Komödie The D ead d on’t die  mit
dem unkaputtbaren Iggy Pop und

ganz am Ende kommt noch der Pu-
blikums-Wunschfilm. Karten gibt
es im Cinema, jeweils verbilligt für
die ersten 59 Kino-Griller. -wing

Kampflimmern, Am Hawerkamp 31,
27.6.-5.9., immer Donnerstags ab 20
Uhr, www.cinema-muenster.de

Wetterbericht
Esisch viiel z u heiss … bei dehm Wedder sollma einn Hef t machn… 
Vergiss es.  Sogahr die CPU  im Läiaut rechner wimmert um Gnahde und
fieft for sich hin. Die Rec htschraibpbrmösd… sorry: Die Rechzschreib-
korrektur hat sich mit einem kräftigen ,,Ihr könnt mich mahl!“ ver ab-
schiehdet.  Der Druckerserwer ist  tot, tot,  tot… irgendein hit zegesch äh-
dickter Baggervahrer kist ü ber das Kahbel dr Telekomm gef ahren (Tele-
komm, t elegeh… telegehtgarnich… arghhh) … warum machen wir 
das eigentl ich? Ab 70% Luftfeuchtigkait isas Lehm völlig sinnlos … wo
isch due näxe Eisdiehle? Auf  die wirklich wichtigen Frahgen im Lehm gibz
mal wieder  keine Andwor ten… Wassa … Wassa! !

U L T I M O S   S C H L Ü S S E  L L O C H

P R O FS  I M  P U B

Science 
& Schorle
Ordentlich tanken in der Bar – und
zwar ganz ohne Kater! Möglich wird
das, dank geeignetem Brennstoff,
bei Münsters Wissen frisch gezapft.
Vom 1. bis zum 3. Juli haben wir in
drei innerstädtischen Lokalitäten
(Frauenstraße 24, Pension Schmidt,
Früh bis spät) die besondere Gele-
genheit, wissenschaftliche Exper-
tinnen und Experten jenseits ihrer
üblichen Habitate zu ihren jewei-
ligen Fachgebieten auszuquetschen
bzw. uns zunächst mal erklären zu
lassen, wie z.B. Sprache unser
Denken beeinflusst, was im Körper
bei Knochenbrüchen oder Entzün-
dungen passiert oder wie nachhalti-
ge Stadtentwicklung funktioniert,
während wir selbst gemütlich an
der Theke sitzen und an unserer
Weißweinschorle nippen.

Zum Auftakt am 1. Juli gibt es in
der Pension Schmidt einen Vortrag
von ,,Skateboard-Professor“ Titus
Dittmann, der die nicht nur für El-
tern und Pädagogen spannende
These erläutern wird, dass Skaten
für Kinder mit ADHS der bessere
Weg ist als Ritalin. Seit 2012 leitet
die Titus Dittmann Stiftung ent-
sprechende Workshops an, Titus
himself untersucht die positiven
Effekte in einem interdisziplinären
Forschungsprojekt an der WWU.

Am 2. Juli geht es dann unter an-
derem um Lithiumbatterien (Dr. Jie
Li, Pension Schmidt) und im Früh
bis spät um Spuren der Kolonialge-
schichte in Münster (Dr. Felicity
Jensz).

Wie Propaganda sich im Netz
verbreitet, erklärt Prof. Thorsten
Quandt am 3. Juli in der Pension
Schmidt, und am selben Ort erfah-
ren wir von Sören Klemm, Dokto-
rand der Computerwissenschaft,
warum die künstliche Intelligenz
den Menschen wohl doch nicht den
Rang ablaufen wird. Puh!

Um ein weiteres Adrenalin-The-
ma geht es auch im Früh bis spät bei
der Erziehungspsychologin Dr.
Friederike Hendriks, die sich mit
der Problematik ,,alternativer Fak-
ten“ im Netz sowie den fragwürdi-
gen Argumenten von Impfgegnern,
Klimawandel-Skeptikern und an-
deren nicht ganz so gut Informier-
ten befasst. Prost! -ek

Punk-Ikone Iggy Pop in Jarmushs Indie-Zombiespass
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YANKEE

Neu im Kartell
Eine mexikanische »Breaking Bad«-
Variante

Nach außen hin ist Malcolm ein er-
folgreicher Jungunternehmer

und Makler. Er hat eine schöne Frau,
zwei süße Kinder und ein großes
Haus in bester Lage in Tucson. In
Wahrheit stammt ein nicht unbe-
trächtlicher Teil seines Geldes aus
dem Drogenschmuggel. Eines Tages
kommt es zu einer Auseinanderset-
zung vor seinem Haus. Natürlich ist
auch gleich ein Streifenwagen zur
Stelle. Malcolm gerät in Panik und
schlägt einen Polizisten nieder. Mal-
colm flieht von Arizona über die
Grenze nach Mexiko. Dort hofft er
bei seinem Geschäftspartner Cara
Sucia, einem lokalen Kartell-Boss,
Hilfe zu finden.

Doch der Typ erweist sich als ziem-
lich unberechenbar und misstrau-
isch. Um seine Position zu verbes-
sern, schlägt Malcolm Cara s4einem
Partner Sucia eine effektivere Art
des Drogenschmuggels vor. Warum
die Ware nicht bequem mit Drohnen
über den Grenzzaun fliegen?

Der Plan klingt so interessant,
dass Cara Sucias Bosse auf den Yan-
kee mit den frischen Ideen aufmerk-
sam werden. Er beginnt, die Karrie-
releiter empor zu klettern. Das
schafft natürlich Neider. Was Mal-
colm nicht ahnt ist, dass ihm die FBI-
Agentin Laura Wolf, als Rockerin ge-
tarnt, nach Mexiko gefolgt ist. Sie
hofft über ihn an die Drogenbarone
zu kommen.

Mehr oder weniger deutlich dien-
ten für diese mexikanische Mischung
aus Drogenthriller und Telenovela
Breaking Bad und Sicario als Vor-
bild. Ähnlich wie Walter White findet
Protagonist Malcolm zunehmend Ge-
schmack an seiner anfänglich unfrei-
willigen Karriere im Drogenbusi-
ness. Je höher er aufsteigt, desto wei-
ter entfernt er sich von seinem alten
Leben. Immerhin kann er seine Frau
bald mit Sporttaschen voller
Dollarnoten unterstützen.

Die Serie ist bevölkert von fiesen,
schießwütigen Kartell-Gangstern,
korrupten mexikanischen Staatsan-
wälten und Polizisten, und Nutten
mit einem Herz aus Gold. Das ist
recht unterhaltsam anzuschauen
und besitzt durchaus exotischen
Charme.

Der Drogenkrieg in Mexiko und
die Armutsmigration aus Lateiname-
rika werden eher oberflächlich the-
matisiert. Der Erzählton der Serie
schwankt zwischen Drama und Ko-
mik. Es ist irgendwie putzig, wenn in
der Wüste Gangster mit Spielzeug-
drohnen üben und sich dabei wie klei-
ne Kinder freuen, oder der fiese
Staatsanwalt, der foltert und Leuten
ohne mit der Wimper zu zucken in
den Rücken schießt, sich als überaus
abergläubisch erweist.

Optisch und dramaturgisch
kommt Yankee nicht über TV-Mittel-
maß hinaus, wirkt sogar etwas altba-
cken. Olaf Kieser

MEX 2019 R: Carlos Carrera, Max Zunino
B: Diego Enrique Osorno, Veronica Velas-
co, Epigmenio Ibarra K: Damián Aguilar,
Martín Boege D: Pablo Lyle, Ana Lay-
evska, Sebastián Ferrat, Pamela Almanza
25 Episoden auf Netflix

S C R E E N S H O T S

Am 4. Juli ist es so weit: Die 3.
Staffel des nostalgischen Horror-

Thrillers »Stranger Things« wird
auf Netflix fortgesetz. Das zu

jagende Monster ist offenkundig
noch das gleiche, dafür wurde
gendertechnisch nachgerüstet:

Milly Bobby Brown ist nicht mehr
das einzige Mädchen im Club.

Nein, nicht Casey Affleck, nur ein „Yankee“ im Drogenkartell

F I L M E

THEY SHALL NOT GROW OLD

Band of Brothers
Peter Jackson bereitet

Dokumentarmaterial aus dem
I. Weltkrieg auf

I
n einem verkleinerten Bildaus-
schnitt und in körnigen Schwarz-
weiss-Ausschnitten sehen wir eng-

lische Freiwillige, die sich auf den
Krieg vorbereiten: Sie marschieren
fröhlich in die Kaserne, werden aus-
gestattet, ausgebildet, marschieren
weiter. Aus dem Off hören wir die
Stimmen alter Männer, die recht lau-
nig davon erzählen, wie das damals
bei den Rekrutierungsbüros war, als
es um das Mindestalter ging: Wer als
Soldat in den Krieg ziehen wollte,
musste 1914 mindestens 18 Jahre
alt sein. Wer in die Büros marschier-
te, musste die Frage nach seinem Al-
ter beantworten. Wer dann sagte
„Ich bin 16“, bekam zu hören: „Nun,
dann geh am besten nochmal vor die
Tür und feier deinen Geburtstag,
und dann kommst du wieder rein.“
Es war alles ein großer Spaß.

„Wir hatten gehört, dass es irgend-
wie Ärger zwischen Deutschland
und England gab, aber Genaues
wussten wir nicht.“ Mehr wird Peter
Jackson in seiner großartigen Doku-
mentar-Version des Krieges nicht er-
zählen, was die die Gründe für die-
sen Krieg angeht. Ihm geht es um
den Krieg „an sich“, um das Überle-
ben im Schützengraben, und darum,
einen sinnlichen Eindruck zu vermit-
teln, wie das ist, zwischen Leichenge-
ruch, Fliegen, Schlamm und Scheis-
se zu leben. Dafür hat er eine Menge
Technik aufgeboten, um altes Materi-
al so aufzubereiten, als sei es von
Gestern, und nicht 100 Jahre alt.

„Dann erfuhren wir, dass wir nach
Frankreich verlegt werden“, sagt
eine der Stimmen, die bis zu den Cre-
dits anonym bleiben werden. Und
mit diesen Sätzen öffnet sich das Bild
auf 16:9 Format, und die bewegten

Bilder werden langsamer und farbig,
und man denkt für eine Sekunde,
dass der Großmeister der Tolkien-Fil-
me Peter Jackson den Ersten Welt-
krieg nachgestellt hat. Tatsächlich
hat er mit modernster Technik altes
Material aufgearbeitet, genial einge-
färbt und mit einer lebhaften Ton-
spur unterlegt, die den stummen
Mundbewegungen im Bild sogar sinn-
volle Dialoge und Ausrufe unterlegt.
Es ist ein bisschen gespenstisch. Und
höchst eindrucksvoll.

Ab jetzt geht es um die Logistik der
Vernichtung: Vier Tage im Schützen-
graben, vier Tage Urlaub. Schützen-
graben heisst: Im Schlamm versin-
ken, auf Scharfschützen achten, sich
vier Tage nicht säubern können, die
Bombenhagel und das Sperrfeuer
aushalten. Vor sich nichts weiter als
eine apokalyptische Landschaft, von
der man ahnt, dass in ihr 200 Meter
weiter in anderen Schützengräbern
die Deutschen sitzen. „Wir mochten
die Deutschen“, sagt einer, „das wa-
ren nette Kerle, nur eben in anderen
Uniformen.“

Die Bilder werden heftiger. Wenn
einer sagt, dass man lernte, zwi-
schen den verwesenden Leichen von
Mensch und Tier (hauptsächlich
Transportpferde) zu leben, dann
zeigt Jackson das auch. Er arbeitet
aus den alten Bildern genau jene De-
tails heraus, die den Dreck und die
absurde Entmenschlichung zeigen,
die dieses Leben mit sich brachte.
„Wer den Krieg gewinnt, war uns
egal. Wir wollten nur wieder nach
Hause“, sagt jemand.

Es gibt irgendwann ein Ende, es
ist das Jahr 1918, der Krieg ist aus.
Aber seltsam: Niemand feiert, nie-
mand ist fröhlich. Es geht zurück in
ein Leben ohne Arbeit, in eine Hei-
mat, die wegen des Krieges in einer
tiefen Krise steckt. Niemand fragt
die Heimkehrer, was sie erlebt ha-
ben. „Am nächsten Morgen brachte
meine Mutter mir einen Tee ans
Bett“, erzählt ein Heimkehrer. „Aber
sie hat nie gefragt, wie es mir
ergangen ist“.

Bilder aus dem Elend: „They Shall Not Grow Old“
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Nicht nur die kunstvolle Verlang-
sam der alten Bilder (die ja mit weni-
ger Bildern pro Sekunde damals auf-
genommen wurden und deshalb in
der Projektion heute „zu schnell“ wir-
ken“), die brillante Farbgebung: Vor
allem der Soundtrack sorgt im letz-
ten Drittel für eine beklemmend ge-
naue Wahrnehmung dessen, was
sich da abspielt. Die ansonsten stum-
men Explosionen, wie wir sie ken-
nen, klingen plötzlich so soundstark
wie in einem Marvel-Movie.

Das macht aus The Shall Not Grew
Old ein ebenso absurdes wie beängs-
tigendes Spektakel. Auch weil Peter
Jackson jede Erklärung verweigert.
Und damit sagt: Für diesen Irrsinn
gibt es keinen entschuldbaren
Grund. Thomas Friedrich

GB 2018 R: Peter Jackson. Art Depart-
ment: Graham McBride. Sound Depart-
ment: Brent Burge. Visual Effects: Anjel Al-
caraz, 108 Min.

EIN BECKEN VOLLER MÄNNER

Baden zum Ruhm
Der dritte Synchronschwimmer-

Film der Welt

V
or zwei Jahrhundertwenden war
dekoratives Gruppen-Baden wirk-
lich ein Kraftsport für Männer.

Dann eroberten die Frauen mit Ele-
ganz und Nasenklammmern das Be-
cken und alle Disziplinen des Syn-
chronschwimmens. Erst viele Jahr-
zehnte später wurden gegen heftige
Widerstände endlich auch wieder
vereinzelt Männer zum Schön-
schwimmen zu Wasser gelassen,
wenn auch bisher nur als Begleit-At-
traktion im „Mixed“. Dafür begann
2008 in Schweden der Aufstieg des
Synchronschwimm-Spielfilms mit
Männern. Natürlich als Komödie
und mit einem Konzept, das bis heu-
te alle Synchronfilme im Wesentli-
chen nachplanschen: sowohl der bri-
tische Swimming with Men als auch
der französische, der im Original Le
Grand Bain heißt. Überall gerät ein
Mann in der Lebensmitte-Krise an
einen Hobbytrupp Parallelbader und
findet neues Land im Wasser.

Tatsächlich schüttet sich der de-
pressive arbeitslose Bertrand mor-
gens Pillen in die Frühstückscerea-
lien, bevor er auf Kerle trifft, die
auch schon fast alles hinter sich ha-
ben. Ein faltiger Alleinunterhalter
auf der Rockgitarre, ein Poolverkäu-
fer vor der Pleite, ein Immigrant
ohne Anschluss mit Schwimmring
und noch ein paar brüchige Träumer
lassen sich von der rauchenden Ex-

Synchronschwimmerin Delphine in
rhythmischer Wassergymnastik aus-
bilden, weil sie lieber zusammen
baden als alleine unterzugehen.

Anders als bei den Vorgängern ha-
ben die Charaktere aber deutlich
mehr Tragik in ihren Backstorys,
und Regisseur Gilles Lellouche wech-
selt häufiger Tempo und Tonart. Auf
physischen Humor und Witze über
Leibesmitten folgen echte Probleme,
auf sympathische Peinlichkeiten
beim ersten Auftritt als Pausen-
clowns folgen niederschmetternde
Privatszenen voller Familienkata-
strophen und immer wieder Ge-
sprächstherapie-Sitzungen im Um-
kleideraum des Hallenbades. Bis der
Tölpel von Bademeister eine Einla-
dung zur Weltmeisterschaft der Lo-
ser entdeckt und die Truppe in sich
den Wert von Empathie, Sympathie
und all diesen lächelnden lächerli-
chen Tugenden eines richtigen Zu-
sammenlebens. Jedoch auch, und un-
ter Schlägen von einer abrupt einge-
führten Ersatztrainerin, dass man
auf dem Weg zum Erfolg auch
manchmal ziemlich den Atem
anhalten muss.

Das gerät alles ein bisschen läng-
lich, weshalb wir auch erst zur Welt-
meisterschaft fahren, wenn andere
Filme längst fertig erzählt sind. Und
wir etwas zu viel Zeit haben, zu be-
merken, dass nicht all Figuren gleich
gut ausgearbeitet sind, geschweige

denn ihre Schicksale rund um das
Synchronschwimmwunder. Aber es
reicht für eine gutherzigen Wohl-
fühl-Tragikomödie und einen
unterhaltsamen Film. Wing

Le Grand Bain. F 2018. R; Gilles Lellouche
B: Achmed Hamidi, Julien Lambroschini,
Gilles Lellouche K: Laurent Tanguy D: Ma-
thieu Amalric, Guillaume Carnet, Benoit
Poelvorde, Maina Fois, Leila Bekthi,
Virgine Efira. 122 Min.

WO IST KYRA?

Schweigsam
einsam

Michelle Pfeiffer als Frau ohne
Sicherheiten

A
lle bewundern, wie liebevoll sich
Kyra um ihre alte kranke Mutter
Ruth kümmert. Dabei hat es

Kyra selbst nicht leicht. Sie ist nicht
mehr die jüngste, geschieden und
seit zwei Jahren arbeitslos. Kyra und
Ruth sind aus unterschiedlichen
Gründen aufeinander angewiesen.

Die beiden Frauen leben zusam-
men in einem winzigen Apartment in
Brooklyn von Ruths Pension. Als
Kyra eines Tages vom Einkaufen zu-
rückkommt, findet sie ihre Mutter

leblos im Sessel. Obwohl Kyra wuss-
te, dass dieser Tag irgendwann kom-
men musste, sitzt der Schock tief. Sie
ist jetzt ganz allein.

Ein kleiner Lichtblick ist Doug,
den sie eines Abends in einer Bar ken-
nenlernt. Auch er ist einsam und hat
schwere Zeiten hinter sich und
kommt mit mehreren Jobs so grade
über die Runden. Die beiden einsa-
men Seelen verlieben sich ineinan-
der. Weniger glücklich verläuft Ky-
ras Jobsuche. Eine Absage folgt der
nächsten. Rechnungen und Miete
fressen rasch die letzten Ersparnisse
auf. Erstaunlicherweise kommen
noch immer Ruths Pensionsschecks
mit der Post. Das Problem ist, ohne
Vollmacht können sie nur von der
Empfängerin persönlich in der Bank
eingelöst werden. Angesichts ihrer
ausweglosen Situation schmiedet
Kyra einen riskanten Plan. Sie will
sich verkleidet als ihre verstorbene
Mutter ausgeben, um an das
dringend benötigte Geld zu kommen.

Wo ist Kyra? ist ein düsteres, bitte-
res Drama über Armut und Einsam-
keit. Viel sprechen lässt der nigeriani-
sche Regisseur und Fotograf Andrew
Dosunmu seine Figuren nicht. Er
setzt auf die Kraft der Bilder. Etwa
eine Viertelstunde lang sehen wir,
wie Kyra ihre alte Mutter pflegt. Sie
lässt ihr ein Bad ein, wäscht sie, be-
gleitet die alte Frau zur Bank oder
schenkt ihr am Abend ein Gläschen
ein. Das sind kleine, zu Herzen
gehende Szenen.

Inszenierung und Kamera sind
sehr zurückgenommen und unaufge-
regt. Es gibt viele Tableaus, bei de-
nen in der Regel auf natürliches
Licht gesetzt wird. Das ergibt meist
recht dunkle, kontrastreiche Bilder,
die eine triste, bisweilen deprimie-
rende Atmosphäre erzeugen. Umso
herausragender sind die Szenen, in
denen Lebensfreude herrscht. Etwa
wenn Kyra und Doug sich auf einem
Flohmarkt treffen, unbeschwert he-
rumalbern und für einen kurzen
Moment ihre Sorgen vergessen.

Bei Gesprächen gibt es keine Ge-
genschüsse. Die Kamera verharrt
bei einer Person. Während der Ge-
sprächspartner aus dem Off zu hö-
ren ist, kann man im Gesicht die Re-
aktionen ablesen. Meistens ist es das
von Michelle Pfeiffer. Sie rechtfertigt
das Vertrauen des Regisseurs mit ei-
ner großartigen Leistung, die zu den
besten ihrer Karriere gehört. Mit Kie-
fer Sutherland hat sie einen
verlässlichen Partner an ihrer Seite.

Olaf Kieser

Where Is Kyra? GB / USA 2017 R: Andrew
Dosunmu B: Darci Picoult, Andrew Dosun-
mu K: Bradford Young D: Michelle Pfeiffer,
Kiefer Sutherland, Suzanne Sheperd, Ant-
hony Okungbowa. 100 Min.

In Warteposition: „Ein Becken voller Männer“

Michelle Pfeiffer in „Wo ist Kyra?“
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F I L M E

TRAUMFABRIK

Mut zur Schnulze
Liebe in den Zeiten des

Mauerbaus – eine herrlich
überzeichnete Komödie

E
s ist Sommer in Babelsberg, man
schreibt das Jahr 1961. Zeit und
Raum scheinen an diesem Ort

nur bedingt zu existieren. Als Emil
(Dennis Mojen) nach Beendigung sei-
nes Armeedienstes durch die Tore
des DEFA-Studios tritt, kommt er
aus dem Staunen nicht mehr heraus.
Ein reges Treiben herrscht auf dem
Filmgelände, wo Schauspieler und
Komparsen wild durcheinander wu-
seln: Legionäre aus dem alten Rom,
Tänzerinnen in bunten Federkostü-
men, Trümmerfrauen mit Ruß im Ge-
sicht, Soldaten im Gleichschritt, wei-
ße Märchenpferde, schnatternde
Gänsescharen. Aus einem Studio
hört man laute Explosionsgeräu-
sche, an anderer Stelle sitzt mitten
im Sommer eine Dame auf einem
Schlitten im Kunstschneesturm.

Nichts ist wirklich, alles ist mög-
lich – das sagen diese ersten Bilder in
Martin Schreiers Traumfabrik, der
eine hochromantische Liebesge-
schichte vor der Kulisse der Babels-
berger Filmstudios in Zeiten des Mau-
erbaus in Szene setzt und dabei ge-
zielt alle Ansprüche auf Realismus
über Bord wirft.

Als Komparse heuert Emil bei der
DEFA an, wo sein Bruder Alex (Ken
Duken) als Stuckateur arbeitet. Ehe
er es sich versieht, findet sich der
Neuling auf dem Set eines Piraten-
films und bestaunt Milou (Emilia
Schüle), die als Tanz-Double für die
berühmte französische Diva Beatri-
ce Morée (Ellenie Salvo González)
vor der Kamera steht. Für eine Licht-
probe wird Emil herbei zitiert. Die ge-
stellte Kuss-Szene mit Milou fällt
dann ein wenig intensiver aus, und
gleich danach setzt der verwirrte Sta-
tist das halbe Set in Brand. Das Fun-
dament ist gelegt für eine Romanze,
die fortan mit einer klassischen
Hindernis-Dramaturgie befeuert
wird.

„Peut-être“ (vielleicht), antwortet
die Angebetete, als Emil sie am letz-
ten Drehtag für den nächsten Mor-
gen zu einem romantischen Ab-
schieds-Date einlädt. Aber soweit
kommt es nicht. Es ist die Nacht zum
13. August 1961, in der die DDR-Füh-
rung die Westgrenze dichtmacht und
um Westberlin eine Mauer zu errich-
ten beginnt. Milou, die mit ihrer Che-
fin im Westberliner Savoy-Hotel resi-
diert, wird an der Glienicker Brücke
von bewaffneten Soldaten an der Wei-

terfahrt gehindert und fliegt zurück
nach Paris. Wie ausgestorben sind
die Studios an diesem Tag, wo Emil
vergeblich auf seine Geliebte wartet.

Als echter romantischer Held wei-
gert er sich, vor den Mühlen der Welt-
geschichte und des Kalten Krieges zu
kapitulieren. Er nutzt die Gunst der
Stunde und erschummelt sich einen
Schreibtisch als Produktionsleiter.
Sein Ziel ist es, mit einem eigenen
Filmprojekt Beatrice und damit auch
Milou erneut nach Babelsberg zu lo-
cken. Und tatsächlich kann der fran-
zösische Star der Rolle der Cleopatra
und den versprochenen Großaufnah-
men nicht widerstehen und reist mit
Milou im Gefolge nach Babelsberg.

Ganz in die Vollen geht Martin
Schreier mit seiner bekennenden His-
torienschnulzenklamotte, von der
man gewiss keine akkurate Wieder-
gabe geschichtlicher Ereignisse oder
des Lebens in den DEFA-Studios zur
Zeit des Mauerbaus erwarten darf.
Hanebüchen ist die Story des Schwer-
verliebten, der sich in die staatliche
Filmproduktion der DDR ein-
schleicht, nur um seine französische

Geliebte zurück zu locken. Und das
soll sie auch sein. Der zeit- und film-
geschichtliche Kontext (in den
DEFA-Studios wurden vor und nach
dem Mauerbau fast 250 französische
Koproduktionen realisiert) dient hier
einzig und allein als emotionaler Tur-
bo für eine großformatige Liebes-
schnulze, die in ihrer kitschigen In-
szenierungen vor nichts Halt macht.
Rosenblätter regnen vom Studiohim-
mel herab. Die Nacht ist voller Glüh-
würmchen, und die Streicher im Or-
chestergraben sind immer bereit,
das Auf und Ab der Gefühle mit vol-
lem Einsatz zu untermalen. Man
muss als Zuschauer schon ein gerüt-
telt Maß an ironischer Liebe zum
Kitsch mitbringen, um die zwei Film-
stunden unbeschadet zu überstehen.
Aber irgendwann kapituliert man
vor der schnulzigen Opulenz, in der
sich eben auch eine große cineasti-
sche Freude und viel gestalterischer
Wille widerspiegelt

Martin Schwickert
Traumfabrik D 2019 R: Martin Schreiber
B: Arend Remmers K: Martin Schlecht D:
Dennis Mojen, Emilia Schüle, Heiner Lau-
terbach, 125 Min.

Vorsichtige Annäherung: „Traumfabrik“

… und alle wollen mitreden: „Traumfabrik“

FIVE FINGERS FOR MARSEILLES

Black Rider
Ein Western aus Südafrika

M
ichael Matthews hat ganz offen-
sichtlich zu viele Western und
zu viel Clint Eastwood gesehen.

Ganz besonders die europäische Va-
riante und Zwei glorreiche Halun-
ken, die ja eigentlich drei waren. Bei
Matthews scheinen es fünf zu sein,
alle um die zehn Jahre alt und zum
Teil mit Steinschleudern bewaffnet.

Die Kinder-Gang lebt in Railway,
einem Slum für Eisenbahnarbeiter in
den Hügeln über Marseilles, Marseil-
les Südafrika. In den letzten Tagen
der Apartheid geraten die „Fünf Fin-
ger“ an ein paar weiße Polizisten, die
ein bisschen Abgaben erpressen wol-
len, und nach etwas Zwist und einer
wilden Verfolgungsjagd mit Fahrrad
und Postkutsche, nein Polizei-Jeep,
erschießt der junge Tau die Beam-
ten. Wie genau es dazu kommen
konnte, davon handeln die ersten 18
Minuten des Films noch vor dem Ti-
tel, und gleich danach erkennt man
keinen der Beteiligten mehr wieder.

Es ist zwanzig Jahre später und al-
les ist gleich geblieben. Die Land-
schaft ist immer noch karg, die Kühe
sind immer noch mager, und der elen-
de Flecken „Railway“ ist immer noch
ein elender Flecken. Auch wenn die
Einwohner sich jetzt selbst verwal-
ten können. Ja, einer der „Finger“
von früher gibt sich jetzt sogar als
Bürgermeister, feiert sich als Moder-
nisierer und bedankt sich artig bei
der Polizei. Die ist jetzt schwarz, er-
presst aber trotzdem kleine
Ladenbesitzer.
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NUESTRO TIEMPO

Längliche
Beziehung

Drei Kino-Stunden dauert das
Scheitern einer Ehe. Weiger wäre

mehr gewesen.

J
uan ist ein angesehener Schrift-
steller. Zusammen mit seiner Frau
Ester und ihren zwei Kindern lebt

er auf einer Ranch in der Nähe von
Mexiko-Stadt. Dort züchtet das Ehe-
paar Bullen für Stierkämpfe. Juan
und Ester haben sich vor einiger Zeit
darauf geeinigt, eine offene Bezie-
hung zu führen. Solange sie völlig of-
fen zueinander sind, ist es danach
völlig okay, wenn sie mal mit jemand
anderem schlafen. Das geht so lange
gut, bis Ester etwas mit dem gemein-
samen Freund Phil anfängt und es
Juan zunächst verschweigt. In Juan
erwacht nun die Eifersucht.

Es gibt Filme, die werden vor al-
lem für Filmfestivals gemacht. Nue-
stro Tiempo ist so ein Film. In epi-
schen drei Stunden geht es um die
Grenzen von Beziehungen, Eifer-
sucht, Kontrolle und verletzten Stolz.
Dabei wirkt der neue Film des mexi-
kanischen Regisseurs Reygadas in je-
der Sekunde wie eine Versuchsanord-
nung und strahlt trotz teils betören-
der Naturaufnahmen und schnau-
bender Bullen einen hohen Grad an
Künstlichkeit aus. Es ist klar, dass
die offene Beziehung von Juan und
Ester zwangsläufig an einen Punkt
gelangt, an dem sie zu einem
Problem und Stresstest für die Ehe
wird.

Auf den ersten Blick mag eine offe-
ne Beziehung Freiheit bedeuten, auf
den zweiten ist sie aber auch Mittel
zur Kontrolle. Juan gibt sich nach au-

Das alles zeigt Matthews langsam,
lakonisch, fast nebenbei, in Szenen,
die genauso in Mexiko oder Wichita
spielen könnten. Vor allem die Kame-
ra von Shaun Lee verwandelt Südafri-
ka in Westernland, halb abgebrannt
unter dräuenden Wolken. Und vollge-
stopft mit Bildern, die wir schon in
Für eine Handvoll Dollar, Django, Die
glorreichen Sieben oder Ein Fremder
ohne Namen gesehen haben. Aber
nicht als stolzes Zitat, sondern ein-
fach, weil sie die angemessene
Opernbekleidung für Schicksalsfra-
gen sind, sowie ein Stetson gut gegen
die Sonne hilft.

Tau jedenfalls, damals aus Zufall
zum Verbrecher aus Ehre geworden,
muss sich nach einer Karriere als Kri-
mineller nun mühsam zum Retter
des neuen Marseilles prügeln lassen,
in dem die anderen Finger alle ir-
gendein Auskommen in der neuen
Ungerechtigkeit gefunden haben.
Bis auf einen, der damals kurz nach
Taus Tat und seiner Flucht in den auf-
flammenden Kämpfen um die
Freiheit starb.

Nun ist dessen Sohn als Zukunfts-
hoffnung dabei. Und vielleicht auch
als Auszubildender, dem man ein
bisschen erklären kann, wie die per-
sönliche Geschichte der Finger als
Parabel auf das Schicksal des Landes
gelesen werden könnte. Wieso es
nicht ohne Gewalt geht, und warum
sie nichts besser macht. Völlig ein-
sichtig, dass es darum zum Schluss
zu einer selbstzerfleischenden Schie-
ßerei am O.K. Corral kommen muss,
und zu großen Sprüchen. Das Land
muss entscheiden. Wir müssen es
beschützen. Sogar vor uns selbst.

Wing

SA 2017. R: Michael Matthews B: Sean
Drummond, Michael Matthews K: Shaun
Haley Lee D: Zethu Dhlomo, Garth Brey-
tenbach, Kenneth Fok, Anthony Oseyemi,
Vuyo Dabula. 120 Min.

Der Westen ist überall: „Five Fingers for 'Marseilles“
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ßen hin als liberaler, freigeistiger
Poet. Tatsächlich entpuppt er sich
aber als ziemlicher Heuchler und
Kontrollfreak. Es schmeichelt sei-
nem Ego, wenn andere Männer seine
Ester begehren und er sie ihnen in ei-
nem Akt der Größe überlässt. So lan-
ge nach Juans Regeln gespielt wird,
ist alles top. Als Ester aber eine eige-
ne Entscheidung trifft, bricht das
Konstrukt zusammen.

Erstaunlicherweise gelingt es dem
Film nicht, beim Zuschauer Interes-
se an den Figuren zu wecken. Weder
für den eitlen, toxischen Juan, noch
für die nach Freiheit strebenden Es-
ter. Man bleibt über die ganze Zeit
hinweg seltsam distanziert. Dass
Juan Schriftsteller ist, wird mehr Be-
hauptet als gezeigt. Ein Schreibtisch
in einem Raum voller Bücher, mehr
ist da nicht.

Reygadas Film geht zudem jegli-
cher Drive ab. Dafür sorgen endlose
Gespräche, die meist in einem Streit
enden. Reygadas liebt minutenlange
Einstellungen von dahinziehenden
Wolken, spielenden Kindern, Bullen-
kämpfen, Hauseingängen, in denen
jemand rumsteht und Hunde dösen
oder einem karierten Jackett, das
über eine Stuhllehne hängt. Mal ist
das mit Kindergeplapper oder dem
Rauschen des Windes unterlegt. Häu-
fig finden Gespräche jenseits des Bild-
ausschnittes statt oder aus dem Off le-
sen Kinder Märchen vor oder
Erwachsene irgendwelche Mails mit
verschwurbeltem Inhalt.

Das kann man wahlweise als medi-
tativ oder furchtbar langatmig emp-
finden. Es gibt natürlich viele bedeu-
tungsschwangere Bilder. Da man al-
lerdings viel Zeit zum Betrachten
hat, entsteht nicht selten der Ein-
druck, dass da nicht wirklich viel
drinsteckt.

Optisch ist Nuestro Tiempo mit sei-
nen imposanten Natur- und Stadtan-
sichten oft beeindruckend. Ähnli-
ches gilt für den Ton. Das Mühen und
Brüllen der Bullen und Rinder wird

zu einem beständigen Hintergrund-
geräusch. Aber gemessen an der
Laufzeit des Films ist das dann doch
ein bisschen wenig. Olaf Kieser

Mex / F / D / DK / S 2018 R & B: Carlos
Reygadas K: Adrian Durazo, Diego García
D: Carlos Reygadas, Natalia López, Phil
Burgers. 177 Min.

GEHEIMNIS EINES LEBENS

Dekoration der
Geschichte

Eine lustlos-unfaire Geschichte
über Antifaschismus, Spione und

westliche Demokratien,.

N
atürlich ist es nicht möglich, ei-
nen schlechten Film zu drehen,
in dem Judi Dench vorkommt.

Andererseits könnte man darüber
streiten, ob sie hier auch wirklich
vorkommt. Denn meistens sitzt „red
Joan“ (so der Originaltitel) als alters-

verwirrte Oma
in einem Verhör-
raum der engli-
schen Spionage-
abwehr und soll
sich im Jahr
2000 daran erin-
nern, wie das
war, als sie
1936 in Cam-
bridge studierte
und in die Nähe
jener Labore
kam, in denen
die Briten (lei-
der ziemlich er-
folglos) versuch-
ten, eine Atombombe gegen die Deut-
schen zu bauen.

Im Ablauf muss man das immer
wieder so ertragen: Ein Verhörbe-
amter schießt eine Frage ab, die Ka-
mera fährt auf das Gesicht von Judi
Dench, und wir sehen, wie sie sich
erinnert. Es ist nicht sicher, ob das,
woran sie sich erinnert und wir
jetzt sehen, auch das ist, was sie
den Regierungsbütteln erzählt,
denn immerhin geht es auch um ihr
Intimleben. Sie sitzt heute dort,
weil ihr Name im Jahr 2000 in einer
Akte auftauchte, die von Spionage
zugunsten der UdSSR in den 30er
Jahren erzählt.

In verzweifelt konventionell herun-
tergedrehten Nostalgie-Sequenzen
erfahren wir dann (mal wieder), wie
schlecht die Lage in Europa war (da-
bei hatte Hitler seinen Krieg noch
gar nicht angefangen), wie sehr das
Taktieren und die „stalinistischen
Säuberungen“ in der sowjetischen
KP die Arbeit der Antifaschisten er-
schweren. Mehrmals sehen wir im
Hintergrund eine Protestaktion „Stri-
cken für Spanien“, aber Geheimnis ei-
nes Lebens hält es nicht für nötig, uns
darüber aufzuklären, was sich dahin-
ter verbarg. Dass etwa die feige Hilfs-

verweigerung der englischen Regie-
rung (zusammen mit vielen anderen
Europäern) zur Niederlage der Spa-
nischen Republik führte, was eine
Art Probelauf für Hitlers Militärma-
schinerie war und nebenbei zu den
großen Romanen „Animal Farm“
und „1984“ führte.

Nein, für historische Hintergrün-
de hat der Film so wenig Zeit wie
für Judi Dench. Dafür darf Sophie
Cookson als junge Joan ihrem Lo-
ver immer wieder juchzend um den
Hals fallen. Auch ihre Entwicklung
geht in der braven Abfolge dekorati-
ver Kriegsszenen unter: Wie ich
mal im Büro eine Idee hatte, was
man mit Gaszentrifugen alles an-
stellen kann.

Der eigentliche Konflikt, der Wi-
derspruch der englischen Politik da-
mals, die auch die Ursache für den
größten Spionagering zugunsten des
KGB und des Superspions Kim Philby
war, wird hier nur behauptet, nicht
erklärt. Während die bürgerlichen
Demokratien sich ängstlich (und er-
folglos) vor den Faschisten in
Deutschland, Spanien und Italien
wegduckten, sahen europäische Lin-
ke in der UdSSR die einzige Hoff-
nung, den Faschismus zu stoppen.
Auch deshalb sorgte „die rote Joan“
(und nicht nur sie) dafür, dass die
Sowjets über die Atombombenfor-
schung der Alliierten informiert wur-
den. Die Idee einer Welt, in der nur
die USA oder England eine
Atombombe hatten, war damals so
beängstigend wie heute.

Die Motivation und die Tragik je-
ner Menschen, die sich damals ent-
scheiden mussten, legt der Film
nicht mal annähernd frei.

Trevor Nunn hat mal ein paar sehr
hübsche Shakespeare-Verfilmungen
hingelegt. Das hier ist definitiv nicht
sein Jahrhundert und ist nicht sein
Genre. Thomas Friedrich

Red Joan. GB 2018 R: Trevor Nunn B: Lind-
sey Shapero K: Zac Nicholson D: Judi
Dench, Sophie Cookson, Stephen Camp-
bell Moore, Tom Hughes, Ben Miles, Tere-
za Srbova, 102 Min.

Altersverwirrt und ratlos: Judi Dench als „Red Joan“ in
„Geheimnis eines Lebens“

Sophie Cookson in der eifrigen Jugendversion: „Geheimnis eines Lebens“

Ehebruch und Kühehüten: „Nuestro Tiempo“
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SHUT UP AND PLAY THE PIANO

Rampensau der
Innerlichkeit
Ein Portrait des Musiker Chilly
Gonzalez

Er ist Komponist, Aktionskünstler,
Klavierspieler, Lehrer und hat

jede Menge Ideen. Jedenfalls mehr
als dieser Film über ihn, der einer-
seits Biographisches aufbereitet, an-
dererseits Szenen aus Gonzales‘ Le-
ben nachstellt und damit so seltsam
wirkt wie die Interviewfragen der Si-
bylle Berg, die zwar von Musik keine
Ahnung hat, aber eine durch nichts
begründete Respektlosigkeit zu ih-
rem Markenzeichen gemacht hat.
„Dabei ist er eher die Rampensau
der Innerlichkeit. Immer wenn er
und der Film ruhig werden und wir
Zeit für ein paar Takte der berühren-
den Musik haben, spürt man: Da ist
was. Ganz tief und ganz traurig und
sehr einsam und sehr selten. Aber da
will er nicht drüber reden. Und Frau
Berg fragt auch gar nicht.“,
schrieben wir zum Filmstart.

Sehenswert sind die Aufnahmen
von Gonzalez‘ Auftritten, die kurzen
Begegnungen mit seiner Musik. Die
DVD enthält als Extra weitere
Interviews. Thomas Friedrich

D, F, GB 2018 R & B: Philipp Jedicke K:
Marcus Winterbauer, Marcel Kolvenbach
Mit Chilly Gonzales, Peaches, Leslie Feist,
Jarvis Cocker, 82 Min. E: Lost Interviews

CONVOY

Trucker Krieg
Sam Peckinpahs LKW-Ballade in
Neuauflage

Der unabhängige Trucker Rubber
Duck und seine Kumpel Pig Pen

und Spider Mike wollen möglichst
rasch Arizona durchqueren. liegt
hier doch das Revier des fiesen She-
riffs Wallace. Der Mann hasst Tru-
cker, und Rubber Duck ist sein Lieb-
lingsfeind. Wallace lockt die drei Tru-
cker in eine Falle und zockt sie gehö-
rig ab. Wenig später eskaliert der
Konflikt, als man sich in einer Bar er-
neut begegnet und es zu einer defti-
gen Schlägerei kommt.

Da man aber selbst korrupte Bul-
len nicht einfach verprügeln darf, ha-
ben Rubber Duck und seine Kumpel
ein Problem. Bloß raus aus dem Bun-
desstaat!, lautet der Plan.

Auf ihrem Weg nach New Mexiko
schließen sich Rubber Duck weitere
Trucker an, die von dem Mut der drei
gehört haben. Wallace lässt natür-
lich nicht locker und versucht den
Konvoi mit allen Mittel zu stoppen.

Convoy war eine Auftragsarbeit
und ist sicher nicht Sam Peckinpahs
bester Film. Dennoch ist seine Hand-
schrift deutlich zu erkennen. Die auf
einem Song basierende Story ist eher
schlicht, greift aber Themen wie Frei-
heit und Widerstand gegen staatli-
che Bevormundung auf. Wie zum Bei-
spiel den Protest gegen das Anfang
der 70iger Jahre eingeführte Tem-
po-Limit, das die Existenz vieler
Kraftfahrer bedrohte.

Mit Kris Kristofferson hat der Film
einen charismatischen Helden. Dem
steht mit Ernest Borgnine ein mar-
kanter Schurke gegenüber. Ali Mac-
Graw muss dagegen nicht viel mehr
tun als reizend auszusehen und Rub-
ber Duck anzuschmachten. Die Ac-
tionszenen sind auch heute noch
spektakulär anzuschauen. Die Schlä-
gerei in der Bar wirkt allerdings wie
Klopperei aus einem Bud Spencer
und Terence Hill Film.

Mindestens so unterhaltsam wie
der Film ist das reichhaltige Bonus-
material. Am interessantesten ist da-
bei die gut einstündige Dokumentati-
on über die Dreharbeiten. Der dro-
gen- und alkoholsüchtige Peckinpah
litt unter Paranoia, als er Convoy
drehte. Das offenbarte sich aber
erst, nachdem er den Job bereits hat-
te. Der als äußerst stur geltende Re-
gisseur verzettelte sich bei unwichti-
gen Szenen, was den Drehplan erheb-
lich durcheinanderbrachte. Es gab,
wie eigentlich immer bei Sam Peckin-
pah, ständig Machtkämpfe mit den
Produzenten.

An den Kinokassen war Convoy
recht erfolgreich und avancierte zu
einer Art Kultfilm. Dem Ruf des Re-
gisseurs tat er dennoch nicht gut.

Olaf Kieser

USA 1978 R: Sam Peckinpah B: Bill Nor-
ton K: Harry Stradling Jr. D: Kris Kristof-
ferson, Ali MacGraw, Ernest Borgnine,
Burt Young, Seymour Cassel E: Passion &
Poesie – Sams Trucker Film, Featurettes,
US TV-Radiospots. 110 Min.

Lahme Story und nach wie vor aufregende Stunts: Sam Peckinpahs
„Convoy“

DER AFFRONT

Der Kreislauf
Wutbürger im Libanon – ein
Meisterstück über Eskalation und
den Fluch des Vergangenen

Es beginnt als ärgerliche Konfronta-
tion und endet in einer nationalen

Empörung: Weil ein palästinensi-
scher Bauleiter einem libanesischen
Christen einfach eine Dachrinne ver-
legt, flippt der aus. Was sich der Bau-
leiter nicht gefallen lässt. Worte ge-
hen hin und her – und plötzlich geht
es um die Geschichte Palästinas und
die Rolle der Falange im Libanon.
„Man sieht dieser Eskalation mit an-
gehaltenem Atem zu, findest sie al-
bern – und ist sich sicher: Genau so
würde so etwas entstehen! Und mit
ebenso atemberaubender Souveräni-
tät hält das Drehbuch die persönli-
che Geschichte der beiden Protago-
nisten in der Wage: Beide haben ihre

privaten Gründe und Geschichten
(die erst nach und nach aufgedeckt
werden) und stehen doch für eine
Gruppe, für eine Historie, und für
beide wird sie zur Falle.“, schrieben
wir zum Filmstart.

Immerhin: Im Film findet das klu-
ge Drehbuch ein versöhnliches
Ende. Im wirklichen Leben schrieb
Regisseur Ziad Doueir gemeinsam
mit seiner Frau Joelle Touma am
Drehbuch – während ihrer
Scheidung. Thomas Friedrich

Qadiat raqm 23 / The Insult. Libanon
2017 R: Ziad Doueiri B: Ziad Doueiri , Joel-
le Touma K: Tommaso Fiorilli D: Adel Ka-
ram, Kamel El Basha, Camille Salameh,
Diamand Abou Abboud, Rita Hyek, 112
Min.

UNDERCOVER – WENN DER FEIND
ZUM FREUND WIRD (1. STAFFEL)

Belgisch Campen
Der Drogensumpf im Freizeitpark –
eine dunkelbunte Krimi-Serie

Es gibt Gegenden, da möchte man
nicht tot über´m Zaun hängen. Lim-

burg ist so eine. Der blühende leere
Landstrich im Nordwesten Flan-
derns, berühmt für Genever, Äpfel
und Ecstasy. Der größte Teil der euro-
päischen Produktion, behauptet die
Serie frech im Vorspann, stammt aus
diesem Naherholungsgebiet, in dem
jeder Campingplatz scheinbar seine
eigene Drogenküche hat. In der ar-
beiten dann angekettete Chinesen
unter der Knute des bräsigen Gau-
nerkartells und sägen sich auch mal
einen Fuß ab, um zu flüchten.

Derweil thront der Chef in seinem
zweistöckigen Wochenendbungalow
im Freizeitpark nebenan und lässt

Die Campingplatz-Mafia; „Undercover“
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sich von einem Polizistenpärchen un-
dercover ausspähen. So hat Show-
runner Nico Moolenaar schon mal Zi-
tatgelegenheiten, Schauplatzwitze
und diesen belgischen Touch von
wuchtig und schräg beisammen. Sei-
ne Schauspieler helfen ihm sehr, die
immer nur halbgrotesk durch die ver-
drehten Geschichten wanken, teils
professionell einen Deal aufziehen,
teils provinziell auf dem Rummel
den Lukas hauen, teils köstlich klein-
bürgerlich sich gegenseitig auf die
Brüste oder Bäuche gucken. Belgian
Noir ohne wirklich große Überra-
schungen auf der Handlungsebene,
aber auch nicht zu überladen mit An-
spielungen auf die Sopranos oder
Breaking Bad.

Natürlich gibt es Peilsender, Maul-
würfe bei der Polizei und Prügeleien
in der Disco, aber es gibt auch ge-
schickt ausgelassene Dialoge, echte
persönliche Probleme und nicht
ganz vorhersehbare Wendungen bis
zum ein bisschen länglichen Ende.
ZDF und Netflix haben mitprodu-
ziert, und die fünf Drehbuchautoren
haben genug drauf, um schon mal
eine zweite Staffel vorzubereiten.

Wing

B/D 2019. 10 Episoden à 50 Min. auf 2
BD. Geschaffen von Nico Molenaar R:
Eshref Reybrouck, Frank Devos D: Anna
Drijver, Frank Lammers, Tom Waes, Elise
Schaap, Huub Smit, Kevin Janssens, Kris
Cuppens, Lieke van den Broek, Raymond
Thiry. E: 12seitiges Booklet

DUST DEVIL – COLLECTOR´S
EDITION

Sand im Getriebe
Ein Horrorklassiker in neuer
Ausstattung

Manchmal ist die Geschichte eines
Film mindestens so spannend

wie der Film selbst. Richard Stanleys
Anfang der 90er entstandener Hor-
rorfilm Dust Devil hat so eine Ge-
schichte. Noch während der Drehar-
beiten ging das Geld aus („Am
Schluss hatte ich ein Team von acht
Leuten“, erzählt Stanley in den Ex-
tras), weshalb einige Action-Szenen
durch Dialoge ersetzt werden muss-
ten. Es gab keine funktionierenden
Autos mehr, und als der Film fertig
war, landete er bei diversen Rech-
te-Inhabern: Einer besaß die Bilder,
der andere die Tonspur.

In den USA zeigte Produzent Har-
vey Weinstein, warum er „Harvey
mit den Scherenhänden“ genannt
wurde und schnitt den Film auf eine
unverständliche Kurzversion herun-
ter, in der alle übersinnlichen Bezü-
ge getilgt worden waren. Denn ei-
gentlich wollte Weinstein ein zweites

„Schweigen der Lämmer“, was bei
diesem Drehbuch (Dämon zieht
durch die namibische Wüste und er-
löst lebensmüde Frauen beim Vö-
geln und verteilt ihren Körper dann
auf mehrere Quadratmeter) schwer
vorstellbar ist.

Erst Jahre später kam Stanley in
den Besitz des Rohmaterials und
konnte eine Fassung schneiden, die
seinen Vorstellungen entsprach.
Hier in Deutschland war die Wein-
stein-Fassung auf VHS erschienen,
weshalb es dauerte, bis sich der Ori-
ginal-Cut durchsetzen konnte. Der
enthält nämlich einen wunderschön
fotografierten B-Film, der ein biss-
chen aussieht wie „Italo-Western
goes Afrika“. Selbst die Musik von
Stanleys Hauskomponist Simon Bos-
well klingt (gewollt!) wie Ennio Morri-
cone, der Staubmantel des Helden
könnte direkt aus Sergio Leones Fun-
dus stammen, und die ruhigen Bil-
der, die viel Wert auf Landschaft und
Atmosphäre legen, sind heute noch
überwältigend.

Vor allem in der vorliegenden
HD-Fassung, die in der Box enthal-
ten ist, mit der Dust Devil bei Koch
Media gewürdigt wird: Neben der
richtigen Fassung liegt auch die ver-
murkste Kino-Version vor, selbst
eine 16mm-Fassung ist zu sehen.
Dazu gibt es jede Menge Extras (In-
terview mit Richard Stanley, Featu-
res von den Dreharbeiten) und drei
Dokumentarfilme, die Stanley später
drehte. Denn er nannte sich später
„filmender Anthropologe“ und reiste
durch die Welt, um Geisterglauben
und Dämonen aufzuspüren.

Auch frühere Dokumentationen
(etwa aus Afghanistan) sind zu se-
hen. Dazu gibt´s ein Booklet und den
Soundtrack auf einer weiteren CD.

Schade, dass die Regiekommenta-
re zu den Filmen allesamt nicht
brauchbar sind, weil sie technisch so
unterirdisch schlecht sind. Trotzdem
ist die Box sehenswert, auch weil sie
zeigt, wie innovativ der Horrorfilm
mal war, bevor er sich dann lange
Zeit in Metzelorgien erschöpfte.

Übrigens: Auch diese Fassung ist
nicht eindeutig die „richtige“: Man-
che Szenen fehlen immer noch, Stan-
leys 120 Minuten Version ist offen-
kundig nirgendwo mehr
aufzutreiben. Alex Coutts

Südafrika/GB 1992 R & B: Richard Stan-
ley K: Steven Chivers D: Robert John Bur-
ke, Chelsea Field, Zakes Mokae, John
Matshikiza, 87 Min / 108 Min. / 1 BD + 1
DVD + 2 Bonus DVD + Soundtrack, div.
Extras

Verstörende Bilderwelten: „Dust Devil“

BOMB CITY

To Kill A Punk
Ein Justizskandal aus Texas

Ende der 90er Jahre kam es in Ama-
rillo, Texas zu einem Gerichtspro-

zess, der bis heute die Gemüter er-
hitzt. Es ging darin um den Tod des
19jährigen Punkmusikers Brian De-
neke. Getötet hatte ihn der zwei Jah-
re jüngerer Quarterback eines High
School Footballteams. Mit seinem Ca-
dillac hatte der Sportler Brian wäh-
rend einer Schlägerei verfeindeter
Gruppen überfahren.

Für landesweites Aufsehen sorgte
das Urteil. Obwohl mehrere Zeugen
während des Prozesses übereinstim-
mend ausgesagt hatten, dass der An-
geklagte mit Absicht gehandelt

habe, kam der Täter mit einer mil-
den Bewährungs- und einer Geldstra-
fe davon. Regisseur und Autor
James Brooks, selbst aus Amarillo
stammend, arbeitet in seinem Lang-
filmdebut Bomb City die Ereignisse
und den Gerichtsskandal auf. Sein
Film ist atmosphärisch dicht, pa-
ckend, und entfaltet besonders im
letzten Drittel eine große emotionale
Wucht.

Brooks steht klar auf der Seite
des Opfers und der Punks. Ohne sie
zu verklären, zeigt er die sensiblen
Seiten der sich nach außen provo-
kant und unangepasst gebenden
Punks.

Durch Parallelmontagen von ei-
nem Punkkonzert und einem Foot-
ballspiel wird nahegelegt, dass die
auf den ersten Blick sehr gegensätz-
lichen Veranstaltungen erstaunli-
che Parallelen aufweisen. Unaufge-
regt aber etwas sprunghaft wird
der eskalierende Konflikt zwischen
den Punks und den High School
Sportlern nachgezeichnet. Was ihn
ausgelöst hat, bleibt unklar, aber
aus Worten werden irgendwann
Handgreiflichkeiten, die in einer fa-
talen Konfrontation münden. Aus-
führlich wird die toxische Strategie
der Verteidigung dargestellt, die
Punks als gewaltbereite Schläger
und Schmarotzer darstellt und die
Footballspieler als anständige Texa-
ner präsentiert, die die Gesellschaft
letztlich sogar vor einer Bedrohung
geschützt haben.

Gewalt wird auf das Nötigste be-
schränkt und nicht ästhetisiert. Sie
sieht brutal aus, und es tut beim Hin-
gucken weh. Sehr beeindruckend ist
das intensive Spiel von Hauptdarstel-
ler Dave Davis. Olaf Kieser

USA 2017 R: James Brooks B: James
Brooks, Sheldon Chick K: Jake Wilga-
nowski D: Dave Davis, Lorelei Linklater,
Henry Knotts, Luke Shelton, Glenn Mor-
shower E: Intro Richard Linklater, Deleted
Scenes, Brian Deneke Featurette. 99 Min.

Protokoll einer Eskalation: „Bomb City“



TONTRÄGER
Schmalzige Posaunen, rheumatische Gitarren

& Gary Gilmores Stuhl

THE BLACK KEYS
LET’S ROCK

E A S Y  E Y E  S O U N D  /  W A R N E R

,,Let’s Rock!“ Diese angeblich letz-
ten Worte des Raubmörders Gary
Gilmore auf dem elektrischen Stuhl
waren die Inspiration für Coverart-
work und Albumtitel. Fünf Jahre
nach dem eher schwachen Vorgän-
ger besinnen sich Dan Auerbach
(Gitarre/Gesang) und Patrick Casey
(Schlagzeug/Gesang) auf die Wur-
zeln der Black Keys und kehren
zurück zum schnörkellosen Rock.
Zwölf neue Songs, aufgenommen
in Nashville, untermauern dies
ziemlich überzeugend. Bereits die
vorab veröffentlichten Tracks
,,Eagle Birds“ und ,,Lo/Hi“ klangen
roh und abgespeckt wie zu ihren
Anfangstagen im Jahre 2001. Als
,,Hommage an die elektrische Gi-
tarre“ (O-Ton Auerbach) funktio-
nieren auch die übrigen zehn
Songs mit sprödem Garagenblues-
Charme. Geradlinige Rocker wie
,,Shine A Little Light“, ,,Every Little
Thing“ oder ,,Sit Around And Miss
You“ hätten auch auf den bandei-
genen Großtaten ,,El Camino“
(2011) oder ,,Brothers“ (2010) eine
gute Figur abgegeben. Lediglich
mit Unterstützung der Backgro-
und-Sängerinnen Leisa Hans und
Ashley Wilcoxson aufgenommen,
ist dem begnadeten Duo hier eines
ihrer besten Werke gelungen. Die
Black Keys sind zurück – und stark
wie selten zuvor! Frank Möller

PALACE
LIFE AFTER

C A R O L I N E  /  U N I V E R S A L

Eine junge Band, die, man mag es
kaum glauben, aus London kommt.
Dabei klingt hier doch alles so un-
glaublich amerikanisch, man sollte
damit als Partywette sein Geld ver-
dienen. Palace spielen gefühligen
Indie-Stadionpop, also große Melo-
dien und Gesten, ohne jedoch allzu
fies in die Pathos-Falle zu laufen
oder gar Mitgröhlchöre zu provo-
zieren. Vergleiche? Band Of Hor-
ses, Kings Of Leon, My Morning
Jacket, Fleet Foxes, 70s-Westcoast
gemixt mit Sonic Youth-Gitarrenfi-
guren. Und das alles zusammenge-
halten von der schönen, gleichzei-
tig zerbrechlich und distanziert
klingenden Stimme des Leo Wynd-
ham. Im Vergleich zum Debüt ist
der Gothic-Unterton jetzt fast
gänzlich verschwunden, man hat
sich den Weiten der endlosen ame-
rikanischen Ebene hingegeben,
und das tut der Musik extrem gut.
Der Sommer-Soundtrack für ro-
mantische Gemüter aller Lebensal-
ter! Karl Koch

PLAID
POLYMER

W A R P  /  R O U G H  T R A D E

Sie gehören zu den Veteranen der
alten WARP-Schule. Die beiden
Jungs von Plaid haben in den 90er
Jahren geholfen, aus dem experi-
mentellen britischen Electro-Label
eine nunmehr 30 Jahre bestehende
Institution zu machen. Ihr zehntes
Album schafft wieder mal auf be-
eindruckende Art und Weise den
Spagat zwischen hymnischer IDM
mit digitalen Beats, die in wahnsin-
niger Geschwindigkeit über die ei-
genen Beine stolpern, und melodiö-
sen analogen Parts. Eine zeitlose
Form von Musik, wie sie auch ihre
Labelkollegen Aphex Twin oder Au-
techre auszeichnet. Wer unbedingt
Genre-Schubladen zum Wegsortie-
ren braucht, wird hier Schwierig-
keiten bekommen. Drum’n’Bass,
Techno, Electronica – Tracks wie
das zappelnde ,,Ops“ machen deut-
lich, dass damit alle recht haben
und doch falsch liegen. Was aber
feststeht: Plaid können es immer
noch. Christopher Hunold

BRUCE SPRINGSTEEN
WESTERN STARS

S O N Y  /  C O L U M B I A

Mit seinem 19. Studioalbum zeigt
Bruce Springsteen eine neue Seite:

Weder komplett akustisch, noch
vollfette E-Street-Band, nein, dies-
mal gibt’s Arrangements im Stil der
späten 60er und 70er mit Strei-
chern, Bläsern, Pedal-Steels und
Mandolinen. Das tut den dann doch
typischen Boss-Songs gut, die als
Oberthema den ewigen Wanderer –
,,Hitch Hiker“, ,,Wayfarer“, ,,Some-
where North Of Nashville“ – als Er-
zählfigur haben. Und ja, die
manchmal üppigen Arrangements
sind oft herrlich: ,,Tucson Train“
mit sehnsüchtigen Posaunen, das
neckische Texmex-Akkordeon in
,,Sleepy Joe’s Cafe“, die Pedal-
Steels im Titelstück, die für herrli-
che Wüstenatmosphäre sorgen,
oder Dekadenz à la Divine Comedy
in ,,Sundown“. Könnte ein rundum
gelungenes Album sein, wenn
Springsteen nicht zuweilen auch
fiese Synthiestreicher eingesetzt
hätte, ansonsten wäre ,,Wayfarer“
mit seinen Prince-artigen Arrange-
ments, die auf Burt Bacharach-
Grandezza treffen, grandios. Und:
,,There Goes My Miracle“. So schön
es auch ist, dass Springsteen mal
ein neues Gesangsregister auspro-
bieren will, wenn das Ergebnis ir-
gendwo zwischen Morten Harket
und Rea Garvey landet, breitet man
dann doch lieber schnell den Man-
tel des Vergessens über diesen Aus-
fall. Ansonsten aber: Schönes neu-
es Album nach fünf Jahren Boss-
Pause. Karl Koch

CHRIS SHIFLETT
HARD LESSONS

T H I R T Y  T I G E R S  /  A L I V E

Neben seinem Hauptjob als Foo
Fighters-Gitarrist schafft es Work-
aholic Chris Shiflett immer mal wie-
der, ein Soloalbum rauszubringen.
Sein neues Werk führt den Akkord-
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arbeiter mit Rauschebart in relaxte
Americana-Folkrock-Gefilde. Star-
ten die Opener ,,Liar’s Word“ und
,,This Ol’ World“ noch recht rockig,
so bremst Shiflett bei ,,Welcome To
Your First Heartache“ tempomäßig
mindestens zwei Gänge runter. Und
für ,,The Hardest Lessons“ hat er
sich ein Riff aus der Grohlschen
Gitarrenkiste gemopst. Man spürt
förmlich sein Feixen, wenn das der
dauergrinsende Foo Fighters-Chef
erfährt… Weibliche Gesangsunter-
stützung von Elisabeth Cook gibt es
bei ,,The One You Go Home To“,
während ,,Weak Heart“ auch als
Kiss-Song durchgehen würde.
,,Marfa On My Mind“ und ,,Leaving
Again“ atmen ländlich entspannte
Entschleunigung und beenden ein
ambitioniertes       Live - im - Studio-
Soloalbum, das eine weitere Facet-
te des hochtalentierten Gitarristen
offenbart. Frank Möller

TWO DOOR CINEMA CLUB
FALSE ALARM

P R O L I F I C A  I N C .

Wenn aus deinen Indie-Lieblingen
der frühen 10er-Jahre plötzlich
matte Hot Chip-Klone werden…
Keine schweißgetränkte Nacht
wurde in Indie-Clubs ohne ,,What
You Know“ oder ,,Undercover Mar-
tyn“ durchgetanzt, aber das ist lan-
ge her. Doch lieber beschwöre ich
alte Zeiten herauf, anstatt detail-
liert über den glattgeleckten, faden
Allerweltspop der neuen Platte zu
schreiben. Das Trio war zu Beginn
ihrer Karriere immer für einen Hit
gut, aber der deprimierend generi-
sche Electropop, den sie uns jetzt

servieren, überzeugt leider über-
haupt nicht. Songs wie ,,Dirty Air“
erheischen höchstens über ihre viel
zu laute Schepper-Produktion et-
was Aufmerksamkeit. Das war’s
dann auch… Christopher Hunold

PENELOPE ISLES
UNTIL THE TIDE CREEPS IN

B E L L A  U N I O N  /  P I A S

Hach, herrlicher Sommerpop aus
Brighton! Diese junge Band klingt
zunächst ein wenig wie ein Shoe-
gazing-Act, der vergessen hat den
mächtigen Hall anzumachen. Dazu:
Vertrackte Gitarrenakkorde, träu-
merischer Gesang von Sängerin Li-
liy Wolter, leichtes Surf-Feeling,
geistesverwandt mit anderen zeit-
genössischen Träumern wie Real
Estate, Beach Fossils oder Duck-
tails. Und auch die Balladen über-
zeugen: Wie da in ,,Not Talking“ fast
schon  wie  einst  bei  Galaxy  500
sich der Song selbst in den Schlaf
wiegt, bis eine amtliche Schweine-
gitarre losbrettert, toll! Und siehe
da, im siebenminütigen ,,Gnarbo-
ne“ meint man Sonic Youth als Surf-
er-Strandbande wiedergeboren zu
hören. Und dann die kleine Pre-
ziose ,,Leipzig“, als hätten die Kin-
der von Pavement und Yo La Tengo
mal eben zusammen einen Hit ge-
schrieben. Diese ganzen Traditi-
onslinien werden derart selbstver-
ständlich und traumwandlerisch in
einen eigenen Sound gegossen,
man wünschte, dieser Sommer
möge niemals enden. Karl Koch

NEW ORDER
SO IT GOES……

M U T E  /  P I A S

Halb-Livealbum, Halb-Werkschau,
so präsentieren sich New Order auf
diesem Ritt durch ihre lange Kar-
riere. Aufgenommen in den Old
Granada-Studios in Manchester,
wo einst ihre vorherige Inkarnation
als Joy Division vor einem begei-
sterten Publikum den ersten Fern-
sehauftritt absolvierte, geht es ein-
mal quer durch 40 Jahre Bandge-
schichte. Und wie homogen doch
alles wirkt, wie stilsicher und naht-
los sich hier alles zusammenfügt,
wenn etwa ,,Dream Attack“ von
,,Technique“-Album auf den Joy
Division-Hit ,,Disorder“ trifft. High-
lights gibt es natürlich reichlich,
selbst wenn der Überhit ,,Blue Mon-
day“ ausgespart wird. Aber man
merkt dem Programm seine liebe-

IGGY POP
ZOMBIE BIRDHOUSE

C A R O L I N E  /  U N I V E R S A L

Hm, fast 40 Jahre alt und erst jetzt
wiederveröffentlicht, passend zum
Jarmush-Movie mit Iggy als Zom-
bie. Nur vorweg: Nicht unbedingt
das beste Album des Herrn Pop.
Aber interessant. Denn was hier
1982 unter der Leitung von Blon-
dies Chris Stein zusammengeholzt
wurde, ist schon eine obskure Mi-
schung. Auf stumpfen, leicht wavi-
gen Beats husten rheumatische Gi-
tarren, ein Synthie wandert umher,
und Iggy irrlichtert jenseits gerader
Töne. So hätte ,,Angry Hills“ mit
dem zarten Bowie-Refrain das
Zeug zum Hit gehabt, aber: Fuck It,
lass es uns einfach runterrotzen.
Ein Schicksal, das es mit der schö-
nen Ballade ,,Summer Bummer“
teilt. Aber wie sich da in ,,Life Of
Work“ aus Synthie-Modulatoren
langsam ein tribalistischer Rhyth-
mus herausschält, auf dem Iggy
Kriegsgesänge anstimmt, das
klingt verblüffend modern. Nach
hinten raus verlieren alle Beteilig-
ten leider zunehmend den Faden,
nur bei ,,Platonic“, einer rührenden
Ballade, blitzt noch einmal das Ta-
lent der Herrschaften auf und auf
der bislang unveröffentlichten Ver-
sion von ,,Pain & Suffering“ singt
Debbie Harry mit. Karl Koch

volle Kuratierung an, und entdeckt
so noch einmal diese großartige
Band. Persönliches Highlight: ,,In A
Lonely Place“, wohl eines der tief-
traurigsten Stücke der Popge-
schichte, hier in einer schnelleren,
aber nichtsdestotrotz ergreifenden
Version. Ein guter Grund, sich die
Veteranen dieses Jahr noch einmal
live anzuschauen! Karl Koch
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MUSIK IST MEDITATION
DAS WUNDERKIND DER NEOKLASSIK: MARTIN KOHLSTEDT KOMMT IN DIE OETKERHALLE

E
r mischt klassische und moderne
Elemente zu einem experimen-
tellen Sound mit Wellness-
charakter. Der 31-jährige Wei-

maraner lässt große Synthesizer in
Kirchen erklingen, reißt die Elbphil-
harmonie mit Wummerbässen ein
und spielt auf Technofestivals ein-
fach nur Klavier. Mit seinem aktuel-
len Album ,,Ströme“ (Warner Clas-
sics) wagt er sich aufs dünne Eis der
Improvisation. Kohlstedt lässt medi-
tatives Klavier, Streicher und Syn-
thesizer auf die engelsgleichen Stim-
men des geschichtsträchtigen Ge-
wandhausChors treffen. Ein Sound
von betörender Intensität. Ultimo
besuchte die Premiere in Leipzig, be-
vor Kohlstedt im November mit einer
Solo-Pianoshow auch live in die Oet-
kerhalle Bielefeld kommt.
Ultimo: Herr Kohlstedt, Sie haben
Angebote der Musikindustrie im-
mer abgelehnt und stattdessen ihr
Hauslabel Edition Kohlstedt ge-
gründet. Jetzt beginnt für Sie eine
neue Ära bei einem Majorlabel?
Martin Kohlstedt: Mir war es wich-
tig, über die Solopianoalben ein
eigenes Vokabular zu erschaffen.
Und jetzt haben wir das Glück, mit
dem philharmonischen Gewand-

hausChor zusammenarbeiten zu
dürfen. Und auf einmal wird aus
der einen Person auf der Bühne mit
seinen sieben Label-Angestellten
eine siebzigköpfige Truppe. Die
Freiheit dieses Projekts muss durch
eine Majorcompany gestützt wer-
den. Ich könnte das nicht mit mei-
nem eigenen Label schaffen.
Das neue Album ,,Ströme“ baut
auf dem Vorgänger ,,Strom“ auf.
Zieht sich durch Ihr Schaffen ein
roter Faden?
Ich habe eine große Symmetrie-
sucht. ,,Tag“, ,,Nacht“ und ,,Strom“
habe ich alleine zuhause erstellt.
Durch Remixe, Reworks oder durch
den GewandhausChor habe ich
dann Spiegel gefunden, in denen
die eigenen Stücke wieder stattfin-
den. Wenn auf einmal 70 Stimmen
auf einen Ton von mir einsetzen,
hat das eine ganz andere Stärke.
Wie hat der GewandhausChor ge-
holfen, ihre Musik weiterzuent-
wickeln?
Er hat mir geholfen, meine Musik
überhaupt zu sehen und zu hören.
Es ist sehr schwer, sich selbst zu
sehen und mit sich selbst ins Ge-
spräch zu kommen, wenn man im
Klavier versinkt. Der Chor hebt

mich auf eine andere Ebene, so dass
es mir selbst möglich ist, diesen
Stücken zuzuhören. Ich kann sie bei
den Live-Konzerten nach links und
rechts lenken, verlangsamen, ver-
stärken, die Tonart verändern. Die-
se Variablen an der Formel müssen
offen bleiben!
Ist jedes Konzert mit dem Chor an-
ders?
Genau. Da wir uns noch in den An-
fängen befinden, gibt es viele In-
seln, an denen wir uns entlanghan-
geln. Von einer 100prozentigen Im-
provisation kann nie die Rede sein,
weil man mit 60 Menschen gewis-
sen Strukturen folgen muss. Aber
wir beziehen auf der Bühne das
Scheitern mit ein. Aus diesem Po-
tenzial heraus entstehen viele neue
Sachen. Nicht mal die Chormit-
glieder erhalten Noten, sondern sie
müssen intuitiv vorgehen, damit
Töne entstehen.
Musste der Chor das Improvisie-
ren erst noch lernen?
Ja, ein Stück weit. Gestern haben
wir ein Experiment gemacht: Alle
60 Sängerinnen und Sänger starte-
ten mit einem Ton ihrer Wahl und
sollten sich dann auf einen be-
stimmten Ton einigen. Schon nach

fünf Sekunden hat sich der Ton ge-
eicht – aus dem Bauch heraus. Die-
se Freiheit muss Musik wieder be-
kommen!
War der Chor von Anfang an bereit
für diese Arbeitsweise?
Da gab es schon den einen oder an-
deren, der dieses Projekt verlassen
hat, weil es ihm zu krass war. Denn
in dem Moment, wo man etwas aus
seinem Unterbewusstsein heraus-
laufen lässt, wird es schlagartig zu
Kunst. Bei meinem Auftritt in der
Elbphilharmonie habe ich bei ei-
nem Stück einfach angehalten. In
dem Moment ging ein erschüttern-
des Raunen durch den Saal! Für je-
den Klassiker wäre dann die Kar-
riere gescheitert, aber es ist schön,
da wieder zu graben, denn früher
gab es in der Klassik viel Fantasie,
Prügeleien im Publikum und Grup-
pensex als Hauptthema in den
Songs. Das hat sich leider alles ab-
gestumpft…
Sie wollen Musik machen, die sich
anfühlt wie Gruppensex?
(lacht) Emotionale Wallungen sind
vorhanden, aber Gruppensex ver-
suchen wir zu vermeiden.
Sie sind Autodidakt. Gab es an-
fangs Ressentiments gegen Sie?

Genialer Querdenker und Autodidakt: Martin Kohlstedt
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ICH BIN KEIN HATER
HYMNEN GEGEN DEN HASS: KETTCAR BEIM »NAH AM WASSER«-FESTIVAL

D
ie Band Kettcar um Sänger
Marcus Wiebusch steht für cle-
vere Indie-Rocksongs ohne Pa-
rolen und Zeigefinger. Ihr Vi-

deo ,,Sommer ’89 (Er schnitt Löcher
in den Zaun“) etwa war eine berüh-
rende Geschichtsstunde: Darin ver-
hilft ein junger Westdeutscher einer
Familie aus der DDR zur Flucht in die
Freiheit. Der Clip und der Song las-
sen sich auch als ein Kommentar ge-
gen Hetzer und Hass lesen, eine
wuchtige Symbiose aus Melancholie
und Euphorie. Ultimo sprach mit
Marcus Wiebusch in Hamburg über
Passion, Pathos und Politik.
Ultimo: Einer eurer Songs beginnt
mit der Zeile ,,Es war einer dieser
Zyankali-Tage, an denen wir uns
mal wieder umbringen wollten /
weil die Menschen überhaupt kei-
nen Sinn ergaben“. Ist das auto-
biografisch?
Marcus Wiebusch: Diese Zeile
drückt aus, wie sich ein links den-
kender Mensch fühlt, wenn er kon-
frontiert wird mit demokratisch le-
gitimierten Vollidioten: Trump, Er-
dogan, Stichwort Brexit. Dabei ver-
liert man allmählich den Glauben
an den Menschen und es stellt sich
die Frage: Mit wem will ich eigent-
lich was zu tun haben? Als Linker
kann man sich vielleicht noch in die
Hölle des Zynismus flüchten, aber
eigentlich sollten wir doch zusam-
men eine Gesellschaft hinkriegen,
die lebenswert für alle ist.
Egoismus scheint das Leitmotiv
unserer Zeit zu sein……
Kettcar lassen das ,,Ich“ und das
,,Wir“ gerne mal krass gegeneinan-

dercrashen. Wenn man das in den
rechtspopulistischen Kontext stellt,
kann man klar sehen, dass die
Rechten mit ,,Wir sind das Volk“ ei-
gentlich ,,Ich bin das Volk“ meinen.
Das ist empathieloser Egoismus!
Euer Song ,,Im Sommer ’89 (Er
schnitt Löcher in den Zaun)“ er-
zählt von einer deutsch-deutschen
Fluchthilfe und ist ein Statement
zur Flüchtlingskrise. Wie kamt auf
die Idee zu der Geschichte?
Ganz am Anfang stand ein Artikel –
ich glaube, er war in der SZ -, in
dem ich auf ein österreichisches
Ehepaar aus Mörbisch am See auf-
merksam wurde. Es holte im Som-
mer 1989 insgesamt 400 DDR-Bür-
ger über die Grenze, in einer Nacht
waren es allein 23. Dazu muss man
wissen, das sich in jenem Sommer
an der österreichisch-ungarischen
Grenze unfassbare Zustände abge-
spielt haben, weil die ungarischen
Grenzer das Ganze nicht mehr ernst
nahmen und nur ein 1,80 Meter
hoher Zaun die Menschen von der
Freiheit trennte. Aufgrund dieses
Artikels habe ich weiter recher-
chiert! Die Positionen aus der drit-
ten Strophe in der WG-Küche kenne
ich aus persönlicher Erfahrung. 
Kettcar werden auch gerne mal
als Emotionsverstärker und Pa-
thos-Experten gedisst. Wie denkst
du darüber?
Ich will als Künstler natürlich im-
mer emotionalisieren. Was soll ich
hier rumeiern? Es ist ja keine Doku,
sondern ein expressiv aufgeladener
Erzähltext, mit dem ich den Zuhö-
rer packen will. Wie packe ich ihn?

Indem ich Dinge überhöhe. Natür-
lich ist das pathetisch, aber what
the fuck! Ich bin Künstler, der Vor-
wurf des Pathetischen kommt auch
nur in Deutschland. Bruce Spring-
steen würde man niemals Pathos
vorwerfen! Ich will mich nicht mit
ihm vergleichen, aber ich kenne
seine Tricks, um die Leute zu errei-
chen. Genau dieselbe Technik wen-
de ich Zeit meines Lebens an.
Welches Verhältnis habt ihr zu
Deutschland?
Ein ambivalentes. Die positiven
Dinge kann man nicht negieren.
Etwa, dass Deutschland sich in der
Flüchtlingsproblematik nicht voll
blamiert hat. Oder dass unser
Grundgesetz sicher nicht der
schlechteste moralische Kompass
ist. Ich bin aber kein übertriebener
Fan von Nationalstaaten.
Die Diskussionskultur ist rau ge-
worden, die politische Stimmung
aufgeheizt. Wie wirkt sich das auf
eure Songs aus?
Kritiker würden vielleicht fordern,
ich müsse noch härtere Bilder fin-
den, um klarer durchzukommen.
Wenn ich zum Beispiel am Schluss
von ,,Den Revolver entsichern“
sage: ,,Einfach mal die Fresse hal-
ten ist keine Schwäche“, hätte ich
das vor zehn Jahren milder formu-
liert. Insgesamt versuche ich aber,
eine Sprache zu finden, die mir ent-
spricht. Ich bin halt kein Typ, der
rumposaunt, kreischt und hatet……

Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER,
COCONUT BEACH 13.7.

Das Schöne an dem Projekt ist der
stetige Diskurs! Ich hatte ein paar
gute kühle Biere mit den einge-
fleischten Klassikern vor Ort. Nach
drei Stunden haben wir den Tisch
verlassen und uns umarmt. Wir
spielen mit großen Synthesizern in
Kirchen, gleichzeitig reißen wir die
Elbphilharmonie mit lauten Bässen
ein. Und ich spiele auf Technofesti-
vals Soloklavier, um alles zu verbin-
den und herauszufordern.
2017 spielten Sie in Teheran im
berühmten Rudaki-Opernhaus.
Wie klang Ihre Musik dort?
In Teheran ist die Grundvorausset-
zung eine ganz andere: Dort wird
aus Respekt erst nach dem Konzert
geklatscht. Die Komposition steht
über allem. Aber das Schöne ist:
Wenn man dort salopp mit seinen
Gefühlen umgeht und ihnen freien
Lauf lässt, gibt es doch Zwischen-
applaus – und sogar Tränen. Selbst
in solchen Häusern kann man die
steinernen Normen brechen!
Konnten Sie sich im Iran frei be-
wegen?
Wir haben uns ganz frei durch Te-
heran bewegt. Die Iraner sind sehr
offen. Die persische Kultur sollte
mit der Kultur der radikalen Län-
der drumherum nicht in einen Topf
geworfen werden.
Sie gehen dieses Jahr auch auf
Solotournee und kommen wieder
nach Bielefeld. Lassen Sie sich von
musikalischen Gästen begleiten?
Nein. Es ist wichtig, dass die ganze
Zeit eine Verhandlung mit mir
selbst stattfindet. Die Solotermine
sind zwischen all die Chortermine
geballert, weil ein Auftritt wie in
Bielefeld wichtig ist für das Rekapi-
tulieren der ganzen Sache. Die So-
lotour hält alles zusammen.
Wie erklären Sie sich, dass Ihre
kompromisslose Musik ein derart
großes Publikum erreicht?
Wir erforschen jeden Tag im Tour-
bus, woran es liegt, dass so viele
Menschen nach einem Konzert
dankbar an den Merchandising-
Tisch kommen und von mir eine
Umarmung möchten. Es geht um ei-
nen Prozess des Öffnens! Im gros-
sen Musikbusiness werden Begriffe
wie ,,ehrlich“ und ,,authentisch“
schwer missbraucht. Aber wenn
man da oben nackt und unsicher ist,
erkennt das jeder sofort. Wenn man
Stücke spielt, die zittrig beginnen,
entsteht eine ganz neue Dimension.
Der Typ auf der Bühne liefert kein
Unterhaltungsprogramm, sondern
bewegt sich auf Augenhöhe mit
dem Publikum. Das Konzert wird
zur Zeremonie. Manche machen
Yoga, um diesen seligen Zustand zu
erreichen……Interview: Olaf Neumann

BIELEFELD, OETK ERHALLE 20.11.

K O N Z E R T E

Wir kennen Bruce Springsteens Tricks: Marcus Wiebusch und Kettcar
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UNÜBERSICHTLICH

Der Rettungs-
Rechner

In »Observation« führt eine
taumelnde Raumstation in die

Zukunft

G
eschickt gemacht: Du bist ein ka-
putter Computer, und hinter Bild-
schirmsprotzeln, langen Ladezei-

ten und schwammiger Maus lassen
sich leicht aufregende Geheimnisse
verstecken, wie etwa, ob das Ding
bei dir überhaupt ordentlich durch-
läuft, oder was zum Teufel auf der
Raumstation eigentlich passiert ist,
in der das Licht endlich flackernd an-
geht. Wir heißen SAM und scheinen
das Gehirn von Observation zu sein,
einem ziemlich komplizierten Gebil-
de, das irgendwie angeschlagen 410
Kilometer über der Erde kreist. Eine
Emma ruft um Hilfe, und anfangs tas-
test du nahezu blind herum, um den
Antwortknopf zu finden.

So fängt zwischen Rumpeln und
Raten das Abenteuer an: Du findest
Löcher in deinem Gedächtnis, Feuer
in deiner Abstellkammer, verschlos-
sene Türen und irgendwo herumlie-
gende Lösungshilfen. Über zuschalt-
bare Überwachungskameras kannst
du Emma aus einer misslichen Lage
holen und dann auch noch aus dem
Raumanzug. Mit freiem Kopf aller-
dings leidet der Realismus etwas.
Aber sonst ist alles sehr schön un-
heimlich. Die halbe Station ist eine
Ruine, die Mannschaft ist weg, nur

du und Emma, Dr. Emma Fischer,
kippen Schalter, ziehen Kabel und
kriechen auf die Lösung zu. Mal schi-
cken wir Emma zum Feuerlöschen
quer durch die Station und können
zusehen, wie sie sich schwerelos von
Modul zu Modul hangelt, während
wir ihr die Türen öffnen. Gerne las-
sen wir uns anschreien, wenn wir
mal was nicht hinkriegen, denn ei-
nerseits sind wir ja ein kaputter Com-
puter, der sich neben der Rettung
der Welt erstmal selbst wieder hin-
kriegen muss – und andererseits
merken wir bald, dass uns das Spiel
nicht verlieren lässt. Es gibt immer
eine Chance, selbst wenn man den
passenden Schalter nicht findet,
oder die Frage unter Zeitdruck nicht
richtig verstanden hat.

Alles also fast gut. Wenn nur das
körperlose Geschiebe und Gefummel
nicht bald eher langweilig würde
und die verschiedenen Minispiele
und Hacking-Aufgaben allmählich et-
was anspruchsvoller würden, statt
nur das Labyrinth der Gänge immer
länger und unübersichtlicher. Ja
schon, wir finden eine Drohne und
können uns sogar im Raum bewe-
gen. Wir finden auch die verschwun-
dene Besatzung und empfangen Bot-
schaften von Außerirdischen. Ja wir
entdecken sogar, mit immer geringe-
rem Spielanteil, eine Deutungsmög-
lichkeit für den berühmten, bisher
unerklärlichen Sechseck-Sturm auf
dem Saturn. Aber was uns dabei
hält, ist im Wesentlichen die clevere
Grundidee und die packende
Atmosphäre. Wing

Observation. Für PC. NoCode/Devolver
Digital

KLASSIKER

Baumafia und
andere

Schweine
Mit »Constructor plus« und

»S.W.I.N.E« kommen zwei
PC-Juwelen zurück

A
ls Spiele noch originell waren:
Constructor kam daher in Co-
mic-Grafik und grobem Stadt-

plan (und für MS DOS, aber das, lie-
be Kinder, erklären wir ein anderes
Mal). Man musste Häuser hochzie-
hen, die dafür passenden Mieter fin-
den (Bruchbuden für Asoziale, Geho-
benes für angehende Mittelständler)
und die Häuser entsprechend aus-
statten, vor allem damit die Mieter
sich vermehrten. Die stiegen einem
sowieso bald Dach, bezahlten keine
Miete mehr oder zogen vandalisie-
rend aus.

Das war nur eine der Herausforde-
rungen. Denn mit den steigenden An-
sprüchen der Mieter und der notwen-
digen Infrastruktur alleine war es
nicht getan. Mehrere PC-Gegner er-
richteten eigene Viertel, schickten
Schläger vorbei (gegen die man sich
schützen musste, indem man eigene
Schläger anstellte), und das ganze ar-
tete sehr schnell in eine recht kompli-
zierte und sehr komische Aufbaus-
imulation, bei der es richtig hektisch

wurde. Der Nachfolger Constructor
plus machte das Spiel erst richtig
rund. Mit einer gigantischen Anzahl
von neuen Gebäuden und Storymis-
sionen in zum Teil aberwitzigen Sze-
narien, mit 65 vorgefertigten Stadt-
zentren, war das bisher nur für Kon-
solen zu haben, jetzt gibt es Construc-
tor plus für unter 20,- auch wieder
für den PC (via Steam).

Gut überarbeitet wurde kürzlich
auch der böse Strategie-Klassiker
S.W.I.N.E, der zu einer Zeit, als alle
Echtzeitstrategiespiele in der Zu-
kunft oder im II. Weltkrieg spielten,
mit einem ungewöhnlichen Szenario
und drolliger Comicgrafik aufwarte-
te: Schweine kämpfen gegen Hasen,
in jeweils zwei Kampagnen. In
schweren und leichten Panzern
führt man seine Truppen durch sehr
schöne vorgefertigte Karten und ge-
scriptete Szenarios. Die Truppen
lernten dazu, weshalb die eigene Ar-
mee, wenn man es richtig machte,
immer stärker wird. Fahrzeuge
kann man aufzumotzen: Größere
Tank, mehr Munition, größere
Sichtweite, bessere Panzerung.

Jetzt wurden die Texturen verbes-
sert und das Spiel auf 16:9 umge-
setzt, die Wegfindung soll besser
sein, und es spielt sich immer noch –
‘tschulligung – schweineschwer, vor
allem in der höchsten (von drei)
Schwierigkeitsstufen. Für Windows
7 oder Windows 10 aufgebohrt, sind
sogar Mehrspielerpartien per Lan
möglich. Zu beziehen ist es über GOG
oder via Steam. Alex Coutts

Bombenstimmung auf dem Wohnungsmarkt: „Constructor plus“

Scharmützel zwischen Hasen und Schweinen: „S.W.I.N.E.“ (HD)Der Computer ist immer dabei: „Observation“

Allein im All: „Observation“
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DRAUSSEN IN MEXIKO
FERNANDA MELCHORS »SAISON DER WIRBELSTÜRME« ÜBERRENNT JEDEN

E
s fängt an wie ein Film. Und es
hört nicht auf. Wenig vertraue-
nerweckende Gestalten stapfen

durch das Zuckerrohr, haben Gum-
mischleudern bei sich und Steine da-
bei und Gummistiefel an. Sie planen
Böses und haben Angst. Was wir so-
fort daran merken, dass Fernanda
Melchor nach dem ersten Auftritt
ihre Sätze verlängert, Vorgeschich-
ten einflicht, Natur zwischen den
Worten wuchern lässt und von
Schwefeltyrannen über Geier zu Aus-
dünstungen kommen lässt, die ei-
nem jede Lust rauben, weiterzuge-
hen. Und unerbittlich zwingen wei-
terzulesen im Text, der manchmal
Präzision andeutet, meistens aber
ein betäubendes Rauschen erzeugt,
fast möchte man sagen: entfacht.
Eine Plastiktüte liegt im am Ufer.
Und daneben das zum

Grinsen verweste Ge-

sicht einer Leiche.
Aus dem Klappen-

text wissen wir schon,
dass das die Hexe ist,
also ist sie natürlich
keine, man hat die
Frau nur im Dorf am
anderen Ende der
nahen Straße so
genannt, so wie ihre
Mutter, die alte Hexe,

sie zu Kindertagen nur mit Schimpf-
wörtern rief, um dabei zu helfen, den
anderen Frauen des Dorfes das
Leben etwas angenehmer zu
machen.

Hier draußen in Mexiko, lernen
wir schnell, ist der Umgang miteinan-
der rau und wenig herzlich. Freund-
lichkeiten werden nicht gewährt son-
dern gefordert, ausgehandelt und
bezahlt. Striplokale und Bordelle
hocken an jeder Ecke der Gegend
zwischen Hafenanlagen, Ölfeldern
und dem Kaff La Matosa. Alle Män-
ner sind Schweine, alle Frauen sind
Schlampen, und Schwule sind noch
schlimmer.

Fernanda Melchor rast durch ihr
Schauermärchen in langen, sehr lan-
gen Sätzen, ohne wörtliche Rede,
ohne Absätze zum Atemholen, nur

hin und wieder mit
einem neuen Start-
punkt bei einer neuen
Figur beim Kapitel-
wechsel. Es geht ihr
nicht darum, irgend
jemanden herausfin-
den zu lassen, wer der
Hexe was warum
angetan hat, es geht
eher um einen Toten-
tanz zwischen Dro-
gen, Aberglauben,

Elend, Polizeifolter, Vergewaltigung
und was sich Menschen überhaupt
so antun können.

Unaufhörlich schlagen die Wort-
kaskaden, die Angelica Ammar
beeindruckend ins Deutsche
brachte, auf uns ein, ausweglos
umstellt uns die Gewalt, vor allem
die gegen Frauen, und wenn einmal
eine Figur etwas Innenleben
bekommt, dann ist es ein verwirrter
Jugendlicher, der in einer
Porno-Video-Raubkopie einen
Schnipsel entdeckt, in der ein Hund
ein junges Mädchen drangsaliert –
aber da bricht der Schnipsel ab und
er kann sich seitenlang nur noch die
Fortsetzung vorstellen.

An solchen Stellen ist erkennbar
Literatur am Werk, die man nicht
mögen muss, damit sie wirkt. Und
dass die finsteren Gestalten vom
Anfang bloß Kinder waren, rettet die
vielen Kinder, Jugendlichen und
Erwachsenen später auch nicht
davor, unaufhaltsam ins Verderben
gezogen zu werden. Oder selbst, aus
den falschen Gründen, dahin zu
stürmen. Wing

Fernanda Melchor: Saison der Wirbels-
türme. Aus dem mexikanischen Spa-
nisch von Angelica Ammar. Verlag
Klaus Wagenbach, Berlin 2019. 240 S.,
22.00

SCIENCE F ICT ION

Fliege an der
Wand

Tyler R. Parsons‘ »Der
Besucher« liegt irgendwo

zwischen Douglas Adams und
Stanislaw Lem

W
eil man im Weltraum bekannt-
lich nichts hört, kann Techni-
ker Roman Briggs die Explosi-

on seines Raumschiffes nur sehen.
Während er gerade für Außenrepa-
raturen im Raumanzug steckt, muss
er mitansehen, wie das ganze große
Schiff zerrissen wird und alle seine
Kollegen ins Vakuum des Weltalls ge-
blasen werden. Nur Briggs und sein
Kumpel haben überlebt, gesichert
durch eine Leine an einem großen
Stahlschott. Mehr ist vom Raum-
schiff nicht übrig geblieben.

Der Kumpel ist bald auch tot und
Briggs schrecklich alleine. Aber
dann taucht ein großes Raumschiff
auf, gesteuert von einer insektoiden
Rasse. Die Methan-Atmosphäre an
Bord ist leider nichts für Menschen.
Die Aliens versprechen, Briggs zu
einem terranischen Raumschiff zu
bringen. Er muss halt leider bis
dahin an der Hülle des Raumers kle-
ben. Wochenlang.

Das ist die Idee von Parsons witzi-
ger Novelle Der Besucher, die sich
weniger mit Weltraumphysik als kul-
tureller Annäherung befasst. Die
kommenden Wochen wird Briggs auf
dem Raumschiff herumturnen und
die Aliens durchs Fenster beobach-
ten. Er versteht
zunächst gar
nichts, kann sie
nicht mal unter-
scheiden (bis er
den Filter seines
Occulars verän-
dert und wunder-
schöne Muster ent-
deckt), er sieht
ihnen beim Arbei-
ten zu, in der Frei-
zeit. Er entdeckt,
dass an Bord musiziert wird und
ärgert einen Alien mit Putzfimmel,
indem er von außen Ölflecken ans
Fenster schmiert.

Das alles wird in dem glaubwür-
dig lockeren Tonfall eines einfachen
Technikers erzählt, der darunter lei-
det, dass die Alien gerne über Shake-
speare reden würden, wovon er gar
keine Ahnung hat. Er lernt ihre
Spiele kennen, ihre Gesetze und wird
sogar in eine Bordintrige verwickelt.

Der Besucher hat die notwendige
Leichtigkeit einer absurden Phanta-
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sie und die notwendige Erden-
schwere einer guten Geschichte:
Wenn man lange genug auf das
Fremde schaut, wird es vertraut und
erweitert den Horizont. Alex Coutts

Tyler R. Parsons: Der Besucher. Aus
dem Amerikanischen von Jürgen Lang-
owski.Piper,München2019,197S.,12,-

ESS AY S

Einzelfälle
Zadie Smiths sammelt in

»Freiheiten« Gedanken und
Gefühle

D
ass sie clever ist, war schon klar,
als ihr erster Roman als Bestsel-
ler den Buchmarkt aufmischte,

noch bevor er überhaupt geschrie-
ben war. Dass sie klug ist, wurde mit
jedem folgenden Roman immer deut-
licher, und vor allem mit vielen Essa-
ys.

Jetzt ist mit Freiheiten eine erste
umfangreiche Sammlung auf
Deutsch erschienen und beweist,
dass Zadie Smith auch noch auf ver-
trackte Weise unmodern und sehr
persönlich ist.

Unmodern, weil die Texte über
Politik, Kunst, Literatur und Justin
Bieber allesamt verfasst wurden, als
Barack Obama noch amerikanischer
Präsident war. Und persönlich, weil
jeder vom echten Leben damals aus-
geht, von Smiths wirklichen Gedan-
ken und Gefühlen, die immer so viel-
fältig sind, dass sie nicht in nicht ein
Lehrgebäude passen, die manchmal
von Justin Bieber zu Martin Buber
springen und sich hin und wieder
auch mal ändern. Das macht sie
nicht unbedingt richtig und allge-
meingültig, aber immer interessant,
selbst wenn sie von Themen han-
deln, die nicht mehr aktuell sind
oder scheinen.

So kann sie aus einem Vergleich
der ganz gegensätzlichen Tanzstile
von Fred Astaire und Gene Kelly
oder Michael Jackson und Prince
eine Menge über Körper- und Geis-
teshaltungen lernen. Über Abgeho-
bensein und Bodenständigkeit, über
den Ausdruck in Großbuchstaben
oder Flüchtigkeit. Oder sie betrach-
tet in England, wie die Gentrifizie-
rung ihre alte Schule auffrisst, in der
es wirklich mal so etwas wie Multi-
kulti-Erziehung gab – und bezichtigt
sich dann gleich der liberalen Para-
noia, die hinter jeder Heckenerhö-
hung gleich einen Zaun und
Abgrenzung vermutet.

Smith schreibt über Orchideenthe-
men mit einem politischen Dreh, und

über abseitige Kunst mit persönli-
cher Bodenhaftung, wir hören von
ihrem Vater, der als junger Soldat bei
der Befreiung Bergen-Belsens dabei
war und von dem sie ihren Eigensinn
lernte. „Alles, was ihm zustieß,
betrachtete er als Einzelfall und war
nicht fähig oder nicht bereit, es zu
verallgemeinern.“ Das bildungsbe-
flissene Arbeiterkind Zadie sah das
anfangs ganz anders, bis sie selbst
ein Einzelfall wurde der
Zusammenhänge sucht. Wing

Zadie Smith: Freiheiten. Essays. Aus
dem Englischen von Tanja Handels. Kie-
penheuer & Witsch, Köln, 510 S., 26,00

Zadie Smith

DDR

Eine deutsche
Familie

Ines Geipel gräbt das andere
Deutschland um

D
er Anfang ist so wahr und wirk-
lich, wie alles, was danach
kommt. Und doch liest sich das

Buch mit dem Untertitel „Mein Bru-
der, der Osten und der Hass“ wie
passgenau kalkuliert. Da verbindet
die ehemalige DDR-Hochleistungs-
sportlerin ihre private Familienge-

SCIENCE F ICT ION

Das neue Leben
Becky Chambers erzählt vom
Alltag in einer Raumkolonie

D
er dritte Roman aus dem Wayfa-
rers Universum spielt in einer
Raumkolonie, die aus einer An-

sammlung von Schiffen besteht, die
einst die Erde verließen und sich
jetzt zu einer Art Stadt um eine Son-
ne gruppieren, geduldet und geför-
dert von diversen Alien-Rassen.

Geradezu provozierend langsam
führt Becky Chambers in den Alltag
und die Rituale dieser Kolonie ein,
deren Tauschwirtschaft wenig inno-
vativ ist und in der selbst die Körper
der Verstorbenen recycelt werden
und als Humus genutzt werden.

Die Hauptfiguren kämpfen mit All-
tags- und Erziehungsproblemen,
beobachtet von einer Alien-Akademi-
kerin, die sich als Gast auf einem der
Raumschiffe aufhält und vom Hände-
schütteln bis zum Begräbnis die
menschlichen Rituale zu begreifen
versucht.

Das alles ist derart vernünftig und
konfliktfrei organisiert, dass Cham-
bers dafür den Tadel (von der übli-
chen Seite ) der „political correct-
ness propaganda“ erhielt. Was natür-
lich Unfug ist, auch wenn der Roman
einen Appell an Vernunft und Tole-

schichte bis zurück zu den Großvä-
tern so einleuchtend mit der teildeut-
schen Seele, dass es schon beim Zu-
schauen weh tut. Und kommt sich da-
bei, wenig besserwisserisch, auch
selbst auf die Schliche.

Ihr Bruder, den sie jahrelang nicht
gesehen hatte, musste die heutige
Professorin an der Schauspielhoch-
schule Ernst Busch erst darauf brin-
gen, über das Gestern und Vorge-
stern zu schreiben. Er lag mit einem
Gehirntumor im Sterben, Erinnerun-
gen an die glückliche Kindheit fla-
ckerten auf, und zwangen die
Schwester, sich anders zu erinnern.

Etwa daran, dass ihr Vater damals
von der Stasi zum Spion ausgebildet
wurde. Dann stirbt der Bruder, aber
die erinnernde Schwester geht wei-
ter zurück. Bis zu dem Großvater,
der verwaltend dabei war, als 1941
in Riga Zehntausende Juden ermor-
det wurden. Die Familienchronik
weiß nur von Magenbeschwerden.

Das ist eine von vielen folgenden
Traumaverschiebungen, die Geipel
nun aufspürt, und nur eine von vie-
len Verdrängungen im seelischen
Grundmuster der DDR. Ein anderer
ist der Terror, durch den die deut-
sche KPD unter Hitler und Stalin
ging. Die nach Moskau emigrierten
Kommunisten wurden zur Ul-
bricht-Gruppe dezimiert, die im deut-
schen KZ Buchenwald sitzenden
errichteten ein internes Lagerre-
gime, das auch über Häftlingslei-
chen ging. Von beidem durfte keiner
was wissen, und plötzlich waren alle
jubelnde Antifaschisten ohne
Vergangenheit.

Dass es bei ihr zu Haus gewaltsam
zuging, erwähnt Giepel eher am
Rande, wichtiger ist ihr, dass die
Stasi-Funktionäre ihre eigenen Kin-
der verfolgten, wenn sie nach links
abwichen, aber die Skinheads ver-
schonten, weil sie die Notwendigkeit
der NVA-anerkannten. Als noch
wichtiger erscheint die Verdrängung
nach der Einigung, die aus dem
Osten ein so unschuldiges Opfer
machte, dass dort Fremdenfeindlich-
keit und Hass wachsen konnten, der
NSU entstand und untertauchte und
in Erfurt der erste Schulamoklauf …
nun, da scheint Giepels Psychoana-
lyse doch ein bisschen über das Ziel
hinauszuschießen.

Aber es bleibt ein erschütternder
Versuch des „Entschweigens“, ein
Ansatz, dem Osten seine eigene
Schmerzensgeschichte zu geben,
über die man endlich offen reden
sollte, am Familientisch und in der
Öffentlichkeit. Wing

Ines Geipel: Umkämpfte Zone. Mein
Bruder, der Osten und der Hass.
Klett-Cotta, Stuttgart 2019. 277 S.,
20,00

ranz enthält (das gilt heute schon als
„Propaganda“), fügt Chambers viele
kleine Risse in das harmonische Uni-
versum ein: Was geschieht, wenn ein
Mord geschieht? Wie geht man mit
jenen um, die weggehen (und damit
der Gemeinschaft schaden) oder
zurückkommen (weil sie es woan-
ders nicht geschafft haben?). Wie
behandelt man Einbrüche, asoziales
Verhalten, sture Großväter?

Unter uns die Nacht (der im Origi-
nal viel schöner Record of a space-
born few heißt) will nicht mehr sein,
als er ist. Es gibt nur wenige Span-
nungshöhepunkte, die Erzählung
plätschert so vor sich hin. Und am

Ende muss der Roman ein paar über-
raschende Zeitsprünge machen, um
die Geschichten seiner Helden abzu-
schließen. Da siegt die Sehnsucht
nach Harmonie über die Integrität
der Erzählerin: Es wäre spannender
gewesen, offenzulassen, ob der
pubertierende Kip wirklich ein guter
Chronist wird oder die wegrationali-
sierte Recyclingchefin Tessa zukünf-
tig Fuß fassen kann auf einem
anderen Planeten. Alex Coutts

Becky Chambers: Unter uns die Nacht.
Aus dem Amerikanischen von Karin
Will. Fischer, Frankfurt 2019, 463 S.,
9,99

Becky Chambers
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N A C H T L E B E N

SCHWARZLICHT, KNIFFELSPASS
& BEACHFEELING

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS (UND DRAUSSEN)?

S
ommerloch? Ach was! Bis wir
alle wieder von ihm ver-
schluckt werden, ist es noch ein
wenig hin. Das Angebot zu Be-

ginn des Sonnenmonats Juli ist
ziemlich reichhaltig und wenn es
mit der Hitze so weiter geht, begibt
man sich ohnehin besser erst zu
späterer Stunde aus dem Haus. Im
Süden Europas hat sich diese Taktik
schon immer bewährt, also lasst es
uns gleichtun…

Doch bevor wir zur reinen Feierei
übergehen, erstmal ein Tipp für die
grauen Zellen und lerndurstige
Nachtschwärmer. Am Montag, dem

1. Juli, wird in der Pension Schmidt
neben Bier auch Münsters Wissen
frisch g ezapft. Der schöne Laden
am Alten Steinweg hat für diese Ver-
anstaltungsreihe Forscher und Wis-
senschaftler zu Gast, die dem Publi-
kum Fragen aus allen möglichen Be-
reichen beantworten. Ob künstliche
Intelligenz, Stadtentwicklung oder
Populismus in sozialen Netzwerken
– die Bandbreite ist groß. Unter den
Referenten befindet sich beispiels-
weise auch das münstersche Urge-
stein Titus Dittmann, der an der
WWU Sportstudenten unterrichtet
und dabei erforscht, ob Skateboar-

den Kindern mit ADHS helfen kann.
Insgesamt sollten da kaum Fragen
offen bleiben.

Wir bleiben unter der Woche und
eilen in die Jüdefelder Straße, spezi-
ell in die Gorilla Bar . DJ-Veteran
Diddi haut dort am Donnerstag sein
Gorilla-Set raus, eben speziell auf
den Laden zugeschnitten. Übersetzt:
Rock’n’Roll, Rockabilly, Country und
andere gut abgehangene Schätz-
chen aus der Vintagekiste. Dazu
gibt’s lecker Sauren, gut gelaunte
Barleute und Eintritt wird auch
nicht erhoben. Mal wieder ein guter
Grund, den altehrwürdigen Laden
aufzusuchen!

Im Galopp geht es dann ins Wo-
chenende und dort verspricht die
Gazelle – für die Älteren: der ehe-
malige Gogo Rose-Club – Hits Hits
Hits. Das wird auf zwei Tanzböden
folgendermaßen abgeliefert: Auf
dem großen Hauptfloor gibt es eben
jene versprochenen Hits, dazu Ohr-
würmer von den Neunzigern bis
heute. Karibisch wird es auf dem
zweiten Tanzboden, DJ Costa Rica
ist wieder am Start und versorgt die
Leute mit Latin, Dancehall und Reg-
gaeton. Damit die Stimmung auch
von Beginn steil geht, gibt es bis 0
Uhr Bier, Shots und Longdrinks zum
schmalen Preis. Also ausnahmweise
mal früher im Club aufschlagen, ist
hier definitv ein Tipp.

Diese Art Party ist nichts für
euch? Ihr braucht bretternde Gitar-

ren? Dann ab in die Sputnikhalle am
Hawerkamp, wo am gleichen Abend
die Neunziger Ro ck-Party die Pfor-
ten öffnet. Die Lokalität kennt sich
mit dieser Musik ja seit Jahren be-
stens aus und bei Crossover, Rock,
Alternative und Grunge fühlen sich
ja nicht nur die Partygänger jenseits
der Dreißig angesprochen. Auch
hier lohnt ein frühes Kommen, denn
ein Flaschengetränk gibt es vor Mit-
ternacht auf lau, bevor man sich zu
Nirvana, Green Day oder den Donots
im Taumel der Nacht auf der Tanz-
fläche verliert.

Kniffelt ihr gerne? Die Würfel-
Action ist ja schon immer ein belieb-
ter Kneipensport gewesen und die
heikle Frage, geht man auf den Bo-
nus oder will man doch den Kniffel,
kennt wohl jeder. Was dieser Exkurs
soll? Im Lieschen Mü ller findet seit
geraumer Zeit immer wieder die
Kniffel-WM statt, so auch an diesem
Mittwoch, 10. Juli, und was läge da
näher, als den Kneipenspaß mit dem
hemmungslosen Abräumen von Ge-
winnen zu verbinden? Schnapsbe-
lohnungen und allerlei verrückte
Aktionen sind versprochen.

Weiter zum Freitag und der Coco-
nut Beach hat da Thank God It’s Fri-
day auf der Agenda. Das Motto der
Party unterschreiben natürlich fast
alle, vielleicht nicht gerade die, die
in der Gastronomie arbeiten, aber
die werden ja nunmal hinter den
Theken gebraucht. Egal – am Beach

»Wissen frisch gezapft«: Forscher & Wissenschaftler
 referieren u.a. in der Pension Schmidt
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

geht es, der Jahreszeit entspre-
chend, sommerlich zu und unter-
malt wird das mit fluffigem Soul,
Funk, R’n’B, Hip Hop und House. Um
das Beachfeeling amtlich genießen
zu können, startet alles bereits um
15.30 Uhr und Eintritt wird keiner
erhoben – das ist doch ein guter
Deal, auch für die Sparfüchse unter
euch.

Wir bleiben am gleichen Abend
genau in der Ecke, denn am Hawer-
kamp rollt wieder die Bassmania
über das Gelände. Sputnikhalle , Fu-
sion, Triptychon, Favela und Conny
Kramer haben sich zusammengetan
und bieten, teilweise in mehrfacher
Ausführung (Main Floor, Second
Floor, Beach Floor, etc.) Psytrance,
Progressive Trance, Drum & Bass,
House, Minimal und, und, und. Als
Extras haben die Veranstalter Funk-
tion One-Beschallung in Fusion und
Sputnikhalle spendiert und oben-

drein sind alle Floors in Schwarz-
licht und entsprechender Deko ge-
halten. Langweilig wird die Nacht da
sicherlich nicht…

Auch das Amp zeigt sich an die-
sem Wochenende Festival-affin, bei
Utopia am Samstag wird der Gast
draußen und drinnen beschallt, Hip
Hop, Rhythm & Beats, ein bisschen
Funk (Rapatouille – drinnen), viel
House (LoFi, French, Acid, Funky,
Jackin’) und zu späterer Stunde
auch etwas Techno (draußen). Das
kleine Frestival im Sommer kann
also kommen, bis ein Uhr kostet es
nicht mal Eintritt. Ein Angebot, das
man nicht ablehnen darf, versichert
euch Ultimos Kolumnen-Mafioso.
Und der muss es ja wissen…

Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJs NIGGELS & LORD
»A Night Like This - Tribute
to Cure & Depeche Mode«
(5.7. im TR IPTYCHON)
01. Depeche Mode: Never Let
Me Down Again (Live)
02. The Cure: A Fo rest (L ive)
03. Depeche Mode: Enjoy The
Silence (H ands & Feet Mix)
04. The Cure: Ju st Like Heaven
05. The Sist ers Of  Mercy:
Temple Of Lo ve
06. Depeche Mode: Ha lo
07. Depeche Mode:
Photographic
08. The Cure: Lullaby
09. The Cure: Pl ay For Today
10. Anne Clark: Slee per In
Metropolis

DJ DENNIS SIE MION
»Pink Pony«
(13.7. im CLUB FAVELA)
01. Dennis Siemion: One Day
02. Audio Factor: Give Me A
Ride
03. Kydus:  Elements
04. Redshap e: Tel Av iv
05. Ivan Oliva: Tubular
06. 747: Pangea
07. Depeche Mode: Cover  Me
(Ellen Alien U.F.O. RMX)
08. Junolare: Latitude
09. ANNA: Hidd en Beauties
10. BAM BAM: Where’s Your
Child

DJ OLIVER KOLETZKI
»TakaTuka«
(14.7. am COCONUT BEACH)
01. Yubik: Brain Depository
02. Aparde: Hands Rest
03. Einmusik: Sirens
04. Fka Mash: Kitt
05. Cosm o & Kramer: Brooklyn
06. Rampa: 79249 Intro
07. Nhii: Kasb ah De Tarouriert
(Senora RMX)
08. Yubik: Schlangenmensch
09. D-Nox: Escape
10. Stereo.Type, Felix
Raphael: Vi sions Feat. Felix
Raphael (Bebetta & Cioz RM X)

DJ Oliver Koletzki

»Thank God it’s Friday«: Feiern unter Palmen am Coconut Beach
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Wohnen / Biete
3 Zimmer,  Ba d (ca . 50 qm) + Kü chenbenut-
zung in zweier-WG frei ab sofort; WM 390,00
Euro (warm, mit Strom und GEZ) in Gimbte (ca.
4 km v on B ahnhof Sprakel, ungefähr 12-14
min per Fahrrad); der Hauptmieter lebt vegan,
bietet nebenbei K räuterwanderungen, Pi lz-
wanderungen etc. an . Au to-mit-nutzung mög-
lich; La ge am  Waldrand, 10 0 Mete r bis zur
Ems. Telefon: 0151-70862436 (Jürgen)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ruhiges Zimmer in zentraler, großer Wohnung
mit Balkon sucht Wochenendfahrer ab 25 Jah-
re. EUR 3 00 im Mon at. Ge rne kurze Mail an
nitschtino@gmail.com

Nette La nd-WG ( Gärtner, Musiker, H andwer-
ker, Künstler) in altem Gartenhaus Nähe Biller-
beck (Baumb erge), h at noch einen oder zwei
Plätze frei. Große eigene Gärten, keine Zweck-
WG (!), k inderfreundlich. Einzu g kurzfristig
möglich! Bei Interesse  oder Fragen bitte E-Mail
an info@the-rosinenbomber.de

2 Zi mmer Wohnung am Obernberg/Bad Sal-
zuflen. Warmmi ete: 6 39 Euro . Stadtnah und
frisch renoviert, Baujahr 1985, Ruhige Wohn-
lage. Wenige Gehminuten z um K urpark u nd
Vita Sol, Großer Balkon begehbar vom Schlaf-
zimmer und Wohnzimmer, Garderobe, Bad mit
Wanne, Garage (EUR 50) Kel ler, Waschraum,
2 J ahresvertrag. Bei In teresse gerne me lden
bei: scatterling1974@gmail.com

Kleine Dachkammer in Münster Ost tage/wo-
chenweise zu  vermieten. 0251 31 11430
(Aber doch w ohl a ls Abst ellkammer u nd
nicht als Wohnraum, oder? d.S.)

Wohnen / Suche
Ehepaar sucht rol lstuhlgerechte Woh nung in
Münster u nd/oder großräumiger Um gebung,
sind nicht ortsgebunden. Zwischen 75 und 85
qm, schön wären 2-3 Zimmer. Wic htig ist ein
stufenloser Zugang, je nach Etage ein Aufzug
und ein großes  Bad mit eb enerdiger g r. Du-
sche. Daz u wä re ei n B alkon oder Terrasse,
Stellplatz od er Garag e sup er. Kann auch et-
was lä ndlich l iegen w enn auch öffentl. Ver-
kehrsmittel zu  erreichen sind. Gesi chertes
Einkommen. Keine Haustiere. Antwort a n die-
se Emailadress e. is.cuxfan@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Junges P ärchen – ruhi g, keine Kinder, keine
Haustiere, Nichtraucher (spießige Langweiler)
sucht Wohnung im Südviertel oder Berg Fidel.
Max 700  Eu ro w arm. Bei 2 Zimmern G röße
egal. Renovieren gerne selbst. Sind handwerk-
lich begabt. Tel: 0157-88718838

Möchte eine kl . Wo hnung i n de r Nähe der
Baumberge beziehen. Günstig und s chön für
eine Naturfrau. Zum/ab Herbst diesen Jahres.
Angebot an  meine Mai l: everg re-
enms282@gmail.com

Nichtraucherin ( 29), ohne Haustiere sucht
eine 1-3 Zimmer Wohnung in Münster. Unbefri-
steter Arbeitsvertrag i st vorhanden. Bi tte mel-
den unter 01636988240

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Studieren-
de dringend gesucht! Ob es das leerstehende
Kinderzimmer i st oder ob  ein Zimmer in der

Wohnung gegen Hilfe im Alltag angeboten wird
– al les ist wil lkommen. Angebote und Gesu-
che stehen in der Wohnbörse des AS tA unter
www.asta .ms/de/wohnboerse

Reisebörse
Ab sofort mit Paddel und Pedale die Ems ent-
lang. Touren ab Te lgte mit Sonderpreisen für
Kinder und Erwachsene. Bis  zum 15. Septem-
ber werden d ie Touren jeden So nntag und in
Telgte au ch am  Samstag ang eboten. V er-
schiedene Teilabschnitte der Ems, di e in Tou-
ren von  ca. zweieinhalb b is viereinhalb Stun-
den eingeteilt sind, können gepaddelt werden.
Schwimmen sollte man können – auch wenn
eine Schwimmhilfe bzw. -weste zur Grundaus-
stattung gehört. Die  erforderliche Kanuausrü-
stung (Boot, Paddel, Schwimmweste, wasser-
dichte To nne) wi rd am Startpunkt ang eliefert
und am Z ielort w ieder abgeholt. Vo r der Tour
erfolgt eine Einweisung in die Technik des Ka-
nufahrens. Falls S ie mit dem  Fahrrad anrei-
sen, transportieren wir Ihr Rad zum gewählten
Endpunkt. Ein Start ist auch ab Warendorf und
Einen mög lich. Mindestens 8 Personen müs-
sen fü r den jewe iligen Abs chnitt teilnehmen,
damit die Touren stattfi nden. Die  v on Ruc k-
sack Reisen du rchgeführten Tou ren können
ab s ofort beim Koope rationspartner T ouris-
mus + Kultur Te lgte, Ka pellenstr. 2, 4 8291
Telgte, Tel : 0 2504 69 0 1 00 oder touri s-
mus@tel gte.de gebucht werden.

NRW neu entdecken Im nördlichen Westfalen
ist a m Te utoburger Wald Deutschlands nörd-
lichste P remium-Wanderregion entstanden.
(Obacht, ne uerdings so ll’s da Wölfe ge ben.
d.S.)  Auf acht Teutoschleifen, acht kürzeren
Teutoschleifchen und auf dem einzigen Premi-
um-Stadtwanderweg in NRW kommen Wande-
rer auf besonderen Rundtouren zu Kunst, Kul-
tur und  K üche. Zu a llen 17 Premiumwegen
und zu den Geocaches führt ein neues Begleit-
buch. Nähere Infos unter www.tourtipp.net

100 Schlösser Route Die 100 Schlösser Rou-
te ist die Königin unter den Radwegen im Mün-
sterland. Wo es  am schönsten ist, wie man
von A nach B kommt und welche Highlights es
auf den verschiedenen Rundkursen gib t, ha t
der Münsterland e.V. in einem kompakten Be-
gleitheft ,,100 Schlösse r Route – Erleben Sie
Geschichte hautnah!“ zusammengestellt, das
ab jetzt bestellt werden kann. Das Begleitheft
ist kostenlos erhältlich bei Münsterland e.V.
über: www.100-schloesser-route.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Erkunden, gen ießen, entdecken: Di e zw ei
neuen Ka taloge ,,Kurzurlaub“ und ,,Radfah-
ren“ des  Münsterland e. V. zeigen auf einen
Blick die sc hönsten Seiten der Re gion. Ra d-
fahrer erwa rten 4 .500 Kilometer durch ge-
pflegte Parklandschaften, überwiegend flache
Gebieten mi t Wi esen, Wei den u nd Feldern,
aber auch einige H ügellandschaften. Der Ka-
talog bi etet ei nen Übe rblick über v ielfältige
Premiumrouten: E lf Radrouten erf üllen an er-
kannte Qu alitätsstan dards und  bieten die
Möglichkeit, das Münsterland unter einem be-
stimmten Thema zu ,,erfahren“, ohne sich die
Strecke selbst zusammenstel len zu müssen.
Der K atalog versp richt z ahlreiche Id een fü r
eine k leine A uszeit, vom erholsamen Wel l-
nesswochenende, einer Ka nutour mi t Freun-

den, einem Wanderausflug mit der Familie bis
hin zu ei ner spannenden S tadtbesichtigung.
Mit Empfeh lungen für d ie 70 Orte der Region
von Ahaus bis Wettringen können sich die Ur-
lauber ab er auch ga nz i ndividuell i hren
Lieblingstrip zusammenstellen. Beide Katalo-
ge s tellen z udem z ahlreiche Unte rkunftsbe-
triebe vor – von der gem ütlichen F erienwoh-
nung bi s zum Komfort-H otel. In Kürze er-
scheint zudem der K atalog , ,Reit- und
Pferdeurlaub“.  A lle K ataloge ab  sofort unte r
www.muensterland-tourismus.de

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Ge sel l-
schaft od er individuell, dabei gut esse n und
gut wo hnen: R ad-, Wa nder-, und Kulturreisen
in Irland, England, Italien, Spanien, Norwegen,
Polen un d im  Baltikum. S ausewind R eisen,
Tel. 0441-935650, www.sausewind.d e

Flohmarkt / Biete
2 Ti ckets  , ,Die drei ? ?? un d der du nkle Tai-
pan“ am 21.11.2019 um 20 .00 Uhr in Düs-
seldorf zum Originalpreis (53,- EUR/Ticket) ab-
zugeben. Tel. 0172/2140504

2 SHURE Mikrofone Modell PG 4 8 und 2 Mi-
krostative zu verka ufen. Al les u nbenutzt und
orig. verp ackt. K pl. VB 100,- Euro. Kontakt:
0163 7667888 (MS)

Schreibtisch Kiefer Natur, 130cmx70cm mit
vier Schubladen und Fach für Co mputer gün-
stig zum S elbstabholer ab zugeben. Mel den
Sie sich bei 015775329995

Filme z um Du mpingpreis – weiter g eht’s!
Brauche dri ngend P latz im R egal, deshalb
muss  ich mich leider von weiteren ca. 500 Fil-
men (auf DV D, e inige a uch a uf Bluray) tren-
nen. Da me ine Vorlieben quer durch die Gen-
res geh en, ist alles dabei – vom Action-Block-
buster bis zur Arthaus-Perle, von Science Ficti-
on bis Western, Comedy & Animationsspass.
Top-Zustand a us P rivatsammlung! Pro
DVD/Bluray nur 2 Euro oder clever Mengenra-
batt nutzen: 10 DVDs/ Blurays 1 5 Eu ro oder
20 DVDs/Blurays für ruinöse 20 Euro! Tja, bil-
liger a ls Netflix :) Die  Filme können in  MS-I n-
nenstadt, Hansaviertel ausgewählt und mitge-
nommen werden, also keine Portokosten und
keine nervigen L isten! E infach pe r Ma il m el-
den un ter e4rainer@yahoo.de und  Stöberter-
min vereinbaren!

Brotbackautomat so gut wie neu für 15 Euro
zum Se lbstabholer a bzugeben. Tel. 0157-
75329995

Verkaufe BOS S Metal Z one E ffekt P edal.
Warmmiete: 8 0 Eu ro (Ohne Makl erkaution?
d.S.) , Top Zustand und sel ten benutzt. Bei In-
teresse g erne mel den b ei: scatter-
ling1974@gmail.com

Google Home Mini, neu und unbenutzt, aus ei-
nem Gewinnspiel. 30 Euro

Tolle Bilder Öl auf Leinwand fast zu verschen-
ken. Sie sind ab 1 Euro zu haben. Ich schicke
euch Fotos von de n Bildern. Grun d -brauche
Platz für neue Werke! Tel. 0157-52101338
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Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50x6 0 und 50x70 cm, gru ndiert,
KEIN C hina, ha ndbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Flohmarkt / Suche
IFM sucht Kinderräder und Helme Der Verein
IntegrationsForum Münster sucht wieder Fahr-
räder fü r K inder von  i n Münster Zufl ucht su-
chenden Familien. Auch der Bedarf an Tretrol-
lern, Ki nderhelmen, Fahrradanhängern und
Fahrradkindersitzen für K leinkinder ist mo-
mentan gr oß. Gespendete Fahrräder können
Freitag nachmittags zw ischen 15. 00 u nd
18.00 Uhr i n die Werksta tt auf dem Gelände
der Oxford kaserne (2. K asernenhof ge gen-
über dem Gebäude Nr. 38 / Integration Point)
abgegeben werden. Spe ndentelefon: 0176 /
50 69 20 12,  außerdem können Spendenan-
gebote unter logistik@integrationforum-muen-
ster unterbreitet werden.
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Tierwelt
Hundebetreuer h at n och Kapazitäten frei.
dogsitte r-ms@gmx.d e
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Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine, Näpfe
usw. dogsitter-ms@gmx.de

Junge Wellensittiche und Ziegensittiche (gelb
u. g escheckt) g ünstig abzugeben –  0 2524
9296180

Ausstellungskäfige für Vögel (m it Trin-
kröhrchen) gü nstig z u verkaufen (VB). K leine
Käfige für Wellensittiche, gro ße für Großsitti-
che. Tel. 02524 – 9296180

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitterin
kümmert sich mit H and, H erz u nd Beutel  –
0175 5106188

Computer
Platinen, L üfter etc. (fun ktionstüchtig) au s
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Hilfe mit Webseiten, P rogrammiererin b ietet
Hilfe beim Website erstel len, Wordpress usw,
sarahmccarthy@yahoo.com
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Motorwelt
4 X Sommerreifen ohne Felgen, 185/60R15,
Nexen N blue HD, wen ig gelaufen ( 700 km ),
80 Euro. Tel.: 0251-82051 (ab 13 Uhr)
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Schneeketten Arktis easy 1 go  (von RUD) für
versch. R eifengrößen ( 175 -245), neu, nicht
benutzt, VB 65 Euro, 02504-1580

Wartungsbücher u nd Bet riebsanleitungen:
,,So wird’s  gema cht“ – Wartung und Instand-
haltung für a lle VW K äfer-Modelle, de utliche
Gebrauchsspuren, ab er intakt; Betriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Ge brauchsspuren s owie Betriebsanleitung
für Audi 1 00. Preis VS.  Tel. 0251  5314 98
oder mail an hameise@web.de

Bands & Equipment
OATLES  (Oasis-Tribute) (Wenn schon britprol-
lig, dann lieber The Jam. d.S.)  suchen Basser

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 12.7. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs vo n ,,Green Book“ 
& ,,Vice - Der zweite Mann“

Nominiert für fünf, ausgezeichnet
mit drei Oscars! Der smarte und ge-

witzte Schlagabtausch zwischen Vig-
go Mortensen und Mahershala Ali

macht den Roadtrip Green Book zur
sensibel-heiteren Dramödie über
todernste Themen wie Rassismus.

So pointiert, dass es weh tut: Die akri-
bisch recherchierte Politsatire Vice
über die Schattenseiten der US-Poli-
tik seziert den unter George W. Bush
mächtigsten Mann im Weißen Haus,
den skrupellosen und machtgeilen

Vizepräsidenten Dick Cheney.

 DVD/BDs von ,,Fly Rocket Fly“
& ,,Tatort Antwerpen-Box“

Ein amüsantes Kapitel deutscher
Technikgeschichte, als Abenteuer-

posse mit dokumentarischem Materi-
al aufbereitet: In Fly Rocket Fly grün-

den schwäbische Tüftler 1974 das
weltweit erste private Raumfahrtun-
ternehmen Otrag. Politische Krisen

stürzen sie in einen Albtraum... 
Vincke und Verstuyft ermitteln: Drei
actiongeladene Spielfilme mit dem

ungleichen belgischen Cop-Duo ma-
chen die DVD-Box Tatort Antwerpen

zum Objekt der Begierde für Fans
düster-realistischer Kriminalkost.

      DVD/BDs von ,,Hard Powder“
& ,,All the Devil’s Men“ 

Ein Mann sieht rot! Haudrauf-Ikone
Liam Neeson mischt in Hard Powder
als unerbittlicher Rächer auf dem

Schneepflug (!) ein fieses Drogenkar-
tell blutig auf. Ein wahnwitziges Acti-
onspektakel, bei dem auch die bitter-

bösen Lacher nicht fehlen dürfen.
Und noch eine gnadenlose Verbre-

cherjagd: Mel Gibsons Sohn Milo gibt
in All the Devil’s Men einen vom

Krieg gezeichneten Elitesoldaten,
der mit großkalibrigem Püster und
Nonstop-Action unter Verbrechern
und Terroristen aufräumt. Tough!

mit Band- und Liveerfahrung im Alter 20-35 J.
johanneskuhn1@gmx.de
Bassist gesu cht! Mü nsteraner B and (B rit-
pop/Britrock) sucht einen neuen Bass isten zu
sofort! Wir freuen uns über deine N achricht:
schlossparkmuenster@gmail .com
Keyboarder(in)  ge sucht: Gro ße, engagierte
Soul-Funkband in MS, mit Gebläse und 4 Sän-
ger(innen) su cht d ich, da  unser Tastenmann
leider au sscheidet. N äheres g erne unter:
01729504955
Ich habe aus einer Installation folgende Gerä-
te abzugeben: 1x Philips Plena 4 Kanal Vorver-
stärker LBB 1920 /00, 2x  Philips P lena Voll-
verstärker 24 0W LBB  1935/00, 2x  Philips
Plena Vollverstärker 120W LBB19 30/00. 1x
Yamaha SPX 990, 1x Yamaha Reverb 500, 1X
Roland 24 Sp ur Reco rdingsystem V S 2480
CD in kl. C ase. Alle Gerä te ei nwandfrei, zum
Teil mit leichten Gebrauchsspuren. Tel 0176-
5759680
Versierter Gitarrist sucht Combo von Jazz bis
Rock. mail.:th.goronzi@gmail.com
Liedermacher (48) suc ht Mitspieler/-inn am
Cajon, Zi el: Auftritte . Hörprobe: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda. K ontakt:
przygoda-musik@web.de
It must schwing, au ch im Wohn zimmer! Wi r
suchen e ine(n) Schl agwerker(in) mit Lust a uf
Besenrauschen, bekannte u. weniger bekann-
te Jazzstandards i n einem eher dezenten So-
und. Wir sind g, xyl und b, weder Anfänger noch
Profis, und proben ca. wöchentlich bis 14-tä-
gig in MS mit Ziel kleinere Live-Gigs. Wei teres
unter drumsmail@gmx.de
Welche K neipe/Gas tstätte  ha t de n Mut, d ie
Rock’n’Roll und Rockabilly Szene wieder auf-
leben zu lasse n. Eventuell einmal im Monat zu
einem bestimmten festen Termin. Ich komme
aus der Szene und habe jahrelang eine Oldie-
thek in Bi elefeld geleitet, durch U mzug nach
Münster suche ich ein neues Betätigungsfeld.
Gestalte gerne einen Probeabend zum kennen
lernen. Über ei ne Kontaktaufnahme würde ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982
Wir (d r., g i., bass) su chen Ges ang und keys!
Unsere Rich tung geh t in  O ldschool grooviger
Rock/Hardrock im  ne uen St il (P urple, Rain-
bow, Zeppelin, etc… nur eigene Stücke, keine
Cover). 7- 8 Songs vorhanden, die natürlich
noch verä ndert we rden kö nnen. Gemü tlicher
Proberaum +  Equ ipment/-Gesangsanlage is t
in M ünster vorh anden. Melde dich… F rank
Badde –  (fbadde@muenster.de) –
0151/21144838
Sänger fü r m ünsteraner Rockband gesucht.
Wir hatten auch schon regionale Konzerte ge-
geben und wollen dies auch in  Zukunft ge le-
gentlich. P roberaum i st am Hawe rkamp und
wir proben freitags a b 19  Uhr. Wir si nd z wi-
schen 30 und 40 Jahre alt. Für ein unverbindli-
ches Ke nnenlernen m elde dich gerne.
01638358153 Maurice
Erfahrener Drumm er sucht mo tivierte Le ute
die Bock auf Rock (gerne mit einer Prise Funk)
haben un d di e ei gene Songs schreiben. Ich
bringe Spaß am regelmäßigen Proben und an
Auftritten mit. Biete reichlich Live- und Studio-
erfahrung und  einen vo ll ausgestatteten
Proberaum in Mün ster. B itte ke ine , ,Profis“
und k eine Anfänger. Kontakt un ter mi.tu-
sche@gmail.com oder 0176 – 38454985
Sängerin, 27 aus Münster sucht Band. Genre
Metal und Rock, clean/harsh, cover/sel bstge-
schrieben, bin g rds. fü r a lles o ffen. bne ga-
tiv@web.de
Cosmicclub i st ei ne große,  engagierte Soul,-
Funk,- P opband aus  Münster, mit Gebläse,
Percussion und mehrstimmigem Ge sang. Da
unser Keyboarder leider ausscheidet, suchen
wir di ch an  den  T asten. Wen n du  Bock auf
(manchmal) an spruchsvollere Arrangements
hast, gerne Stücke von u.a. Jamiroquai, EWAF,
Incognito covern willst – und kein vorrangig fi-
nanzielles I nteresse  ha st – bist d u se hr will-
kommen. Näh ere Informationen g erne unter
0172 9504955
Gitarrenbox 60 W, Palmer, 1 x Celestion V30,
keine Mängel, 80 Euro 02501-25149

E-Gitarrist für Aufnahme einer coolen Melodie
gesucht. Tel. 015752101338. WhatsApp

Dub Ja zz Band (b .git.dr.) aus M ünster su cht
Verstärkung! J azzorientierte I nstrumentali-
sten s ind willkommen. Kontakt: 01 76-6254-
1486 / e-g-l@gmx.de

Bassist/in gesuch t! IN JECTION DEATH aus
Münster suchen schnellstens fähigen Basse r
für Liveauftritte und Aufnahmen! Proberaum in
MS vorhanden. Meldet e uch bei D irk: 0170 -
3515286

Hallo Le ute, b in Jahrgang 1965, w eiblich,
habe früher intensiv in Bands gesungen – und
würde das liebend gern wieder tun! Leicht ein-
gerostete Erfahrungen i n I rish F olk ( liebend
gern!!!!), Swi ng Jazz/Soul, Bal laden und Tanz-
Pop-Musik si nd vorh anden, enorme Lust au f
einen N euanfang ha b ich au ch. P robt ihr  im
Großraum Mün ster, b in i ch gern dabei und
freue mic h auf  eu re A nfragen un ter tak ehil-
la@web.de (Hilla)

Musiker/innen gesucht. Ich (w. 49 J. Klarinet-
tistin / Saxoph onistin) suche fortgeschrittene
Amateur-Musiker/innen f ür e ine Akustik
Band, die auch Straßenmusiktauglich ist. Ich
würde gerne Kulthits aus vers chiedenen Gen-
res als Polka/Balkan/Ska mit akustischen In-
strumenten c overn. I ch habe da an folgende
Instrumente gedacht: Gesang / Streichinstru-
mente / Banjo / Gitarre / Akkordeon / Kontra-
bass / Bass  Ukulele/ Tuba / Posaune / Trom-
pete/ Flöte / Percussion / Mandoline / Bass-
klarinette… und die Lieder dann im Stil der 17
Hippies / Katzenjammer / Deladap / Zucchini
Sisters ode r auch mal Mandowar zu arrangie-
ren. Wenn Du interess iert bist und Zeit hast für
wöchentliche Proben, dann m elde D ich. D ie
Proben wä ren a m Mittwoch ab  17 Uhr ode r
Freitags ab 17 Uhr im Proberaum in Münster-
Innenstadt. Kontakt: msjam@web.de

Confetti in my hair (6 Musiker, Ü40, Stil: con-
fused blues) suc ht Sängerin für Lea d und
Background. Proben: Donnerstags 1 9 Uhr, in
Münster an der Werse, confettis@gmx.de

Soulband su cht erfah renen Gitarristen aus
dem Bereich Blues, Soul und Funk. Gute Auf-
tittsmö glichkeiten vorh anden. unewisse@t-
online.de/ 0175/ 4038596

Smackbeat aus Münster s uchen n och V er-
stärkung am Ge sang (Texte si nd e inige vor-
handen). Musikalisch geht’s  in Richtung Punk-
Rock. Hörp roben u nter: h ttps:// so-
undcloud.com/user-616480700/sets Bei In-
teresse Mail an: smackbeat(AT)gmx.de

Line up, das sympath ische Quartett aus Mün-
ster i n de r Besetzung Ges ang, Piano, Bass
und Schlagzeug, spielen auf . Ei ne bu nte Mi-
schung aus Soul, Blues, Swing und Jazzklassi-
kern. Te rminanfragen an lineup@web.de oder
0163 9724214 (Peter), www.lineup-band.de

Musikproduzent für exze llenten Deal vorhan-
den? Singer, S ongwriter (Stil: B lues, S oul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Müns ter an !
gal5vers22@gmail.com

Gitarrist mit c a. 50J Bühnenerfahrung sucht
neue Herausforderung in  Hobb y-Coverband
Großraum MS . Bevorzugt 6 0-70. N eben-In-
strument E-Baß, Que rflöte, Background. ggf
bei Gigs u Proberaum u PA behilflich. Just for
fun. Bei Interesse  1-minütigen Clip anfordern.
Tel: 01607404048

Audio Eng ineer bietet s eine Dienste an:  an
Bands/Mu siker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörb eispiele: https:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de
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Saxophonunterricht vo n fr eiberuflicher u nd
freundlicher Musi kerin! A lle Mus ikrichtungen,
Levels, Altersgruppen mö glich. Ic h komme
auch z u Ih nen nach Hau se. L eihinstrumente
und P robestunden m öglich. Ko ntakt: 0170 -
4416296 (au ch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@ya hoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pu llis & Taschen im Siebdruckverfah-

ren in  B io-Fairtrade-Qualität! Auc h beim De -
sign können wir behilflich sein! Mehr unter nor-
denickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von e r-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Aufnahme, Mi x u/o Produktion al ler M u-
sikstyles und  K länge von Spra che, K lassi k,
Folk bis E lektro un d R ock – Sc hulung/Bera-
tung i n Mix u. Prod uktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

Gruß & Kuss
Verdammter Mi st!  Am erste n Ju ni-WE habe
ich di ch – schwarzhaarig, wei blich und vo ller
Courage – auf de m Teppich im Elektrokeller
fies angerempelt. Da du viel  kleiner bist al s
ich, habe ich das im angeduselten Zustand zu-
nächst ni cht gemerkt un d dir, wie  ich fürchte,
einen blauen Fleck beschert. Das alles war so
was von  däm lich von mi r und den d ummen
Spruch h ätte i ch m ir be sser g espart. (Was
hast du gesagt? ,,Pass’ doch auf, Alberich!“?
d.S.) Entschuldigung und wenn wir uns wieder-
sehen, lade ich dich auf ein Bierchen ein. Oder
zwei! Alles wird gut, Jan

Tja, ineinander passen viele, z ueinander nur
die we nigsten, sti mmt d och? Ni x zu danken,
der kleine Schlaumeier von nebenan

Das Glück des Menschen liegt in seiner Phan-
tasie . Nur Derjenige wird vollkommene Glück-
sel igkeit e rlangen der …….. s einen L eiden-
schaften erliegt. Jerry the Tomcat

Hey, Moshcoredoomfan mit dem Beintattoo!
Stehen wir immer doch auf kreisförmige Festi-
valaktivitäten? Ich sach nur: Wall of :) Aber vor-
her besuchen wi r n atürlich d einen L ieblings-
Falafelbrater mi t ex tra Chili-Hummus! Freue
mich j etzt au ch s chon da rauf, di e weiteren
Spiele mit dir und BremensGrün zu feiern,aber
bitte nie wieder Dynamo einladen! Ach ja, I see
some kind of magic in your eyes! Der Zuspät-
kommer aus der Olfers-WG
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Gaaanz liebe Grüße an die trällernden Tanten
vom ,,Chaotenchor Münster“! Geile Truppe!!

THORGE aus PAPENBURG – melde dich doch
bitte mal schnell bei Justina aus Münster (die
mit dem Vintage-Bulli)! Haben uns am Pfingst-
samstag am  Ba hnhof O snabrück le ider nur
viel zu kurz gesehen, hattest lei der de in Fon
verloren und dein F reund w ollte unbedingt
schnell weiter nach Münster. Mai len gerne an
herbie_j93@gmx.de

Lange Zeit  nicht gesehen und nun sind wir in-
nerhalb e iner Woc he s chon drei mal zufällig
auf der Promenade aneinander vorbeigeradelt
– also, ic h wäre  ec ht mal  z iemlich neugierig,
wie es dir so läuft ;) Janni, fühl’ dich von Lenka
aus der eh emaligen Oe lde-Exil-WG li eb ge -
grüßt! Weiss t ja , wo du mi ch fi ndest, wo hne
immer noch hinter den drei Hügeln mit den ver-
peilten Karnickeln :)

Hola, Kana lprinzessin! S chöne Grüss e von
den Drumsticks an die Bassbox ;)

Lonely Hearts
Ich, mä nnlich, schlank, 28  Jahre, bin leiden-
schaftlicher Maurer und su che hier die L iebe
meines Lebens. Hast du Interesse am Landle-
ben, bist b odenständig u nd h ast Humor?
Dann melde dich gerne bei mir. Über eine Ant-
wort über WhatsApp würde ich mich sehr freu-
en. 0151 506 91435
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Ich (m)  s uche dich (w) zwe cks gemeinsamer
Freizeitplanung. Interesse oder Fragen? Dann
melde dich doch unter er45-sucht@gmx.de

Freundschaft
Er 58 J. mit Han dicap su cht nach Enttäu-
schung neuen F reundeskreis z um Reden,
Radfahren und vieles mehr. Bitte nur melden
wenn   ehrliches   Interesse   besteht.    Kutten-
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rocker@hotmail.de

Hallo li ebe frisc hgebackene Mütter, i ch su-
che auf dem Wege nette Mütter und Babys aus
Münster zum ge meinsamen Au stausch, Tref-
fen e tc. (Guckst D u Sp ielplatz. d .S.)  Fr eue
mich über nette Rückmeldungen unter: 0176-
239 397 65

Hallo.ich (w  4 0)  suc he Goth ic, Metal und
Rockleute au s de m Müns terland v on 20-45
Jahren. Ich interessiere mich für Tattoos, Pier-
cings, Fes tival, Konzerte, Mittelalter, alte Bur-
gen etc. wenn sie mich kontaktieren möchten
wollen können sie mir ja WhatsApp schreiben.
Hier ist meine Handynr: 0162/3626244
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Sport
Wer hat Lust donnerstags / ab ends 1 9.30 h
Hallenfußball zu spielen? Alter ab 40 Jahren.
Mail: juergenbrd.1@gmx.de

Fußball-Hobbytruppe s ucht Verstärkung. Wir
spielen jeden Montagabend in der Innenstadt
in einer Schulsporthalle. Frisches Blut mit et-
was Kick-Erfahrung im Alter von 25 – 45 Jahre
ist he rzlich wi llkommen. G erne WhatsApp an
017621252951

Fußball sp ielen: Ic h (54) suche ei ne Hobby-

gruppe zum wöchentlichen Fu ßball s pielen,
oder Leute die eine Gruppe gründen wollen. el-
marmoellers@icloud.com, 0176-49218846
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
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Du hast  L ust au f etwas Neues? Dir fäl lt es
schwer zu lauter Musik die Füße stillzuhalten?
Dann ko mm u nd tanz R ock’n’Roll beim RRC
Münster. Infos & genaue Trainingszeiten unter
http://rrc-mue nster.de/ probetraining.html.
Egal ob a lleine oder als Paar – wir freuen uns
auf euch!
Pensionierter S portlehrer bi etet pr ivat w or-
kout an. In dividuell angepasst zur Verbesse-
rung de r Fitness un d des  Körpergefühls,  es
geht um Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit, Be-
weglichkeit, En tspannung, Massa ge. Nac h
Vereinbarung 0251 39633885

V……ortbildung
Photoshop-Hilfe fü r Ei nsteiger un d F ortge-
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form eines
privaten Einzelunterrichts be i Ihnen zu Hause
an Ihrem eigenen Rechner, egal ob Mac oder
Windows. Ich arbeite sei t 20 Jahren mi t Pho-
toshop und möchte mein Wissen  in einer ent-
spannten, ged uldigen A tmosphäre we iterge-
ben; entweder als akute Problemlösung oder
längerfristige S chulung. S chwerpunkte: F rei-
stellungen, R etuschen, C omposings, Mon ta-
gen, Verwaltung von Ebenen und Smart-Objek-
ten, Work flow-Optimierung. name n-
los26@gmail.com / 01773936122

Schauspielkurse i n de r theaterwerkstatt für
Anfänger, Fortgeschrittene, Pro fis. Jetzt e in-
steigen! Infos unter die-theaterwerkstatt.info /
0162-4188066

Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch zu Ihnen nach Hause. Leihinstrumente +
Probestunden m öglich. Kontakt: 01 70-4416
296 (auch WhatsApp), musikinms@yahoo.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!

Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de  Kreati-
ves S chreiben zum Ausprobieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erte ilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1/Sek.2  stefan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht i n MS-City. Themen: Pop ,
Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905 (Jan)

Jobs/Bie te
Gläsersammler für Go rilla Ba r gesu cht. E in-
fach vorbeikommen und an der Theke melden.
Suche ehrenamtliche Hilfe für einen Mann mit
Handicap z wecks F reizeit-Gestaltung. Anruf
und WhatsApp 0151/26037166

Pflegedienst suc ht P flegefachkräfte i n Voll-
und Teilzeit, gern a uch B erufsanfänger oder
Wiedereinsteiger, tari flich orientiertes Gehalt.
Schickt eure Bewerbung an: Care Aktiv, Bieder-
lackweg 9 a, 48167 Münster, info@care-ak-
tiv.de

Putzhilfe f . R entner 3 S td/Woche in  Roxel
ges. Tel. 017661736219
Schneider/in gesucht! Wer näht gut und gün-
stig fü r m ich? Habe  Sto ffe fü r Tischdec ken,
Röcke etc., aber selber keine Zeit zum Nähen.
Tel. 01 73 – 5 13 78 58

Jobs/Such e
Ich, er fahren, zuverlässi g, gründlich, flexibel,
suche Jo b PUTZEN /  GARTEN im P rivathaus-
halt. Tel. 0157-52101338

Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverlässig,
pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetzbar. Su-
chen S ie jem anden, de r regelmäßig i n Mün-
ster au f Ihren Hund aufpasst, mit ihm spazie-
ren geht e tc.? I ch bin eine sehr tierliebe Per-

son, die sc hon ei nige Erfahrung mit Hunden
hat. Ü ber Anfragen würde ich mich sehr freu-
en! Sie können mich unter der folgenden Num-
mer e rreichen 0173-2637317 (In de r Über-
sicht w ürde i ch sagen , i n M ünster fehlen
Hunde und Bassisten. d.S.)

Sie brauchen Hilfe? Frührentner würde gern ei-
ner ä lteren Person mit o der oh ne Handicap
helfen und Gesellschaft leisten. Bei Interesse
einfach melden. 0151/26037166

Erfahrener Ha ndwerker üb ernimmt g erne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in  Münster mit Vororten. Be-
zahlung und Termine n ach Absp rache un ter
der Nr. 0157-32520959

Mix
Arbeits-/Büroplatz in k reativer B üroge-
meinschaft im Kreuzviertel frei! Schr eibtisch,
Internet, Te lefon, Konferenzraum, K üche.
info@hiamovi.com / 0151 19155052

Offene Moorwanderung mit Barbara Tillmann:
Start frei für die Freiluftsaison! Bis September
bietet der Verkehrsverein Emsd etten mo nat-
lich ei ne o ffene M oorwanderung an. Anmel-
dungen: 02572/93070

Parkplatz te ilen? S uche kl einen S tellplatz
(Mo.- Do. 10-13 h) gg. Bezah lung, Nähe  Wol-
becker Str./Mo ntmartre. weynell@web.de

Ich suche Unterstützung für ein kleines nicht
öffentliches journalistisches Projekt. Dafür bin
ich auf der Suche nach Menschen die in einer
Beziehung leben und bereit sind mir ihre (stin-
knormale, charmante, lustige, skurrile, außer-
gewöhnliche) Kennenlerngeschichte zu erzäh-
len, das Al ter sp ielt dabei keine Rolle. Bei In-
teresse od er weiteren F ragen mel det Euch
sehr gerne per Mail: nachrichtenn@yahoo.de

Schadenfreude! Du wil lst mite rleben, wie  ein
Hobby-Blogger a n de r Au fgabe, einen Musik-
Blog zu schreiben, gnadenlos sc heitert. Les e
im Netz adohraufdieohren.blog!

Intuitives Bogenschießen An jedem 1. Sams-
tag im Monat von 14-17 Uhr gibt es eine feste
Trainingsgruppe im  Bogenschießen. Weitere
Informationen und  An meldung: www .drau-
ssenzeit.de, Te l. 02571/8798566, E-Mail:
buero@draußenzeit.de

Übungsraum langfristig, ab ca. 60-80 qm, für
Tanzgruppe günstig in MS gesucht. Wir tanzen
regelmäßig 1 x i.d.W ./Di., A bend, für 2-3 Std.
Tel.: 0171 6239514, lika07@posted.de

Doppelkopf, D oko, suc hen Mitspieler/in alle
4 Woc hen S o in MS i n Kneipe, m/w,  c a 4 5-
59J, Cappuccino1@mail.de

Lust a uf Be such? Sü damerikanische Au s-
tauschschüler su chen Gastfami lien! Die Aus-
tauschschüler der Andenschule Bogotá wollen
gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten er-
leben. Da zu sucht das  Humboldteum Famili-
en, die  offen sind, einen südamerikanischen
Jugendlichen (15-17 Jahre al t) auf Zeit aufzu-
nehmen. Die k olumbianischen Jug endlichen
lernen Deu tsch a ls F remdsprache, so  das s
eine Gru ndkommunikation gewährleistet ist.
Ihr potentielles kolumbianisches Kind auf Zeit
ist schulpflichtig und so ll die nächstliegende
Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. De r Auf-
enthalt bei  Ihnen is t gedacht vom 7. Septem-
ber 2019 bis 1. Februar 2020. Wer Kolumbien
kennen lernen möchte ist z u einem Gegenbe-
such an der Andenschule Bogotá herzlich will-
kommen. F ür F ragen un d Infos kontaktieren
Sie bitte da s Humb oldteum, Tel. 0711-22
21400,  ute.borger@humboldteum.com,
www.humboldteum.com

Frauen-Kreis im Wildniscamp Treffen entlang
markanter Punkte im Jahreskreis. Die  Gruppe
trifft si ch am 24.8. und 1.11.. Beim ,,Coming
Home“ im Tipicamp Hembe rgen (bei  Greven)
können Frauen unter Anleitung der Prozessbe-
gleiterin u nd V isionssucheleiterin Christiane
Brosat frische Ene rgie tanken. Dazu  gehören
Schwellengänge, R äuchern und Austausch
nach de r C ouncil-Methode. Ei ne An meldung
ist erforderlich. Weitere Infos unter www.drau-
ssenzeit.de, Tel. 02571-8798566 oder per E-
Mail an buero@draussenzeit.de

Der Soldat hat nur zwei Aufgaben: Dort, wo
es geboten erscheint (also: wo es ihm befoh-
len wird) den bösen Feind zu erschießen
und dabei, zweitens, möglichst nicht über
die eigenen Füße zu stolpern.
Im weitesten Sinne bekommt der Soldat ge-
nau deshalb ein Gewehr in die Hand ge-
drückt, das nach dem ersten Schuss nicht
auseinanderfällt, einen Wüstenpanzer, der
auch bei Sand im Getriebe nicht stehen-
bleibt, und Schuhe, in denen die Füße auch
beim langen Marsch nach Moskau nicht er-
frieren.
Theoretisch.
In der Praxis klappt das meistens nicht so
gut. Eher im Gegenteil. Zum Beispiel sind
bei ,,Auslandseinsätzen“ (so nennt man das
heute, wenn Soldaten losgeschickt werden,
um anderswo den bösen Feind totzuschießen) bis Ende 2018 laut Bundeswehr genau 110 Soldaten umgekom-

SETZERS ABENDE
men. Davon allerdings nur 37 durch den bösen Feind (der halt auch nicht immer stillhält, um sich totschießen
zu lassen und manchmal sogar zurückschießt, vor allem wenn man ohne Einladung in sein Land kommt… frü-
her hieß sowas ,,Krieg“ oder ,,Einmarsch“ oder ,,Invasion“, heute sind das alles ,,Missionen“). 73 dieser 110 to-
ten Soldaten kamen allerdings nicht durch Fremdeinwirkung ums Leben, sondern durch ,,sonstige Umstände“,
wie die Bundeswehr so schön mitteilt. Man darf vermuten, dass die wenigsten an Altersschwäche gestorben
sind. Typischer ist: Vom eigenen Feuer getroffen, vom eigenen Panzer überfahren, also über die eigenen Füße
gestolpert. Krieg kann gefährlich sein!
Frieden allerdings auch: 116 Soldaten kamen ums Leben, als sie deutsches Fluggerät flogen, nämlich den be-
rüchtigten Starfighter, auch ,,Witwenmacher“ genannt. Der war damals für viel Schmiergeld vom Saubermann
Franz-Josef Strauß angeschafft worden und hat nicht 1 Kriegseinsatz leisten müssen.
Sein Nachfolger heißt windschnittiger ,,Eurofighter“. Gerade ist ein Pilot ums Leben gekommen, als zwei der
Dinger im Inland zusammenstießen. Man könnte überlegen, ob es auf Dauer nicht humaner wäre, jedes Jahr
(per Losverfahren?) 20 eigene Soldaten auszuwählen… Und dafür auf Auslandseinsätze und kompliziertes
Kriegsgerät zu verzichten.
Ob die Welt davon besser würde? Keine Ahnung. Aber die jetzige Methode scheint ja auch nicht zu funktionie-
ren.
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 12.7. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD-Boxen von  ,,Der Name der Rose -
Staffel 1“ & ,,Die Medici - Staffel 2“

Eine moderne, vielschichtige Inter-
pretation von Umberto Ecos Welt-

bestseller Der Name der Rose: Mit 26
Mio. Euro-Budget und hochkarätigen
Stars wie John Turturro oder Rupert
Everett gelang ein episches History-
Abenteuer voll sündhafter Intrigen.
Auch in der zweiten Staffel des Hi-

storiendramas Die Medici - Lorenzo
der Prächtige treffen gnadenlose

Machtkämpfe auf amouröse Verwick-
lungen, fiese Morde und unbarmher-
zige Kriege. Mittelalter und Renais-

sance meet Game of Thrones!

DVD/BDs von ,,The Believer“ 
& ,,The Pirates of Somalia“

Provokativ und politisch hoch bri-
sant: In seiner mutigsten Rolle spielt
Ryan Gosling in The Believer nach

einem wahren Fall aus den 1960ern
einen jungen Mann, der mit Gewalt
seiner jüdischen Identität zu entflie-
hen versucht und in einen Strudel
aus Hetze und Rassismus gerät.

Ein ehrgeiziger Jounalist recher-
chiert unerschrocken eine Story im
gefährlichen Piraten-Terrain vor
Afrikas Küste: The Pirates of So-

malia beruht auf realen Ereignissen.
Mit Al Pacino und Melanie Griffith!

DVD/BDs von ,,Piercing“ 
& ,,Der schwarze Engel“

Das Lachen bleibt im Halse stecken:
In der finsteren Horrorkomödie

Piercing wird ein braver Familienva-
ter plötzlich zum blutrünstigen Kil-
ler und das Callgirl Jackie soll sein

erstes Opfer sein. Doch alles kommt
anders, als von ihm vorausgeplant...
Gefeiert auf dem  Fantasy Filmfest,
produziert von Pedro Almodovar:

Der harte und erotische Thriller Der
schwarze Engel erzählt in bester

Scorsese-Manier von einem Teen-
ager mit Unschuldsmiene, der zum
eiskalten Serienmörder mutiert.

 DVD/BDs von ,,Mein Bester & Ich“ 
& ,,Ein königlicher Tausch“ 

Das ziemlich beste Remake der franzö-
sischen Erfolgskomödie: Mein Bester
& ich verlegt die Handlung von Paris

nach NYC und glänzt mit Stars wie Ni-
cole Kidman. Eine sympathisch schrä-
ge Buddy-Komödie um zwei Männer
aus grundverschiedenen Milieus, die
trotzdem allerbeste Freunde werden.

Basierend auf wahren Ereignissen
und nach dem Erfolgsroman von Chan-
tal Thomas (Leb wohl, meine Königin)

handelt das emotionale, prachtvoll
ausgestattete Historiendrama Ein kö-
niglicher Tausch von der Zwangsver-

heiratung zweier Prinzessinnen in Spa-
nien und Frankreich im Jahre 1721. 

DVD/BDs von ,,Immenhof“ & ,,Mein
Bruder heisst Robert und ist ein Idiot“ 

Die Mädels vom Immenhof sind wieder
da! Mit Immenhof - Das Abenteuer ei-
nes Sommers werden die Kultfilme
der 50er frisch und modern für die
heutige Zeit interpretiert. Wunder-
schöne Naturbilder, atemraubende

Reitszenen & charmante Schwestern!
Kein anderer deutscher Film wurde
2018 derart kontrovers diskutiert:
Klug und schön, quälend und unbe-

quem, voller Reflexionen über Puber-
tät, Tod, Sex und Philosophie:  Mein

Bruder heisst Robert und ist ein Idiot
ist kompromisslose Filmkunst!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 738
Flaggenstreit in Münster: Die Farben der Stadt sind

Gold-Rot-Silber (bzw. Gelb-Rot-Weiß), das weiß wohl

jeder. Doch: Wenn die Fahnen am Prinzipalmarkt
vertikal hängen, dreht sich dann die Reihenfolge mit

oder gegen den Uhrzeigersinn? Darum entbrannte

jetzt eine kuriose Debatte. Aufgeregte Bürger hatten
sich beim Stadtmarketing über ,,falsch he rum“
aufgehängte  Flaggen  beschwert.  Selbst  eine offi-

zielle Anfrage bei der Protokollabteilung des
Bundespräsidialamtes in Berlin brachte keine Klä-

rung!  Schließlich stieß man in einem alten Regelwerk

der  Heraldik  auf  folgende  Regel:  Enthält  eine Flag-
ge Weiß, zeigt

dies  immer

vom Mast weg

nach außen. Da

schau her,

hamma wieder

was gelernt!

# 739
Idiotische Überholer auf der B54 bei Telgte verursa-

chen hundert Meter, bevor die Straße eh zweispurig

wird, einen brutalen Horrorcrash, bei dem ein Lkw
umstürzt – und machen sich einfach aus dem Staub,

ohne sich auch nur im geringsten um Opfer oder Hilfe

zu kümmern. Falls die Fahndung nach denen erfolg-
reich ist: Es werden doch sicher Freiwillige gesucht,

die die Wasserqualität des Aasees bei hitzebeding-

tem Algenwachstum im Hochsommer kontrollieren –
durch einen halben Liter auf Ex morgens, mittags,

abends  natürlich!

# 740
Fahrradhelm auf, volle Deckung! Angela Merkel ,,lobt

Münster über den grünen Klee“, nennt Münster ein

,,herausragendes Beispiel“, lobt ,,viele vorbildliche
Aktivitäten Münsters“ und ,,hört nicht auf zu loben“,

ejakuliert die Lokalpresse. Bei der Chefin einer Par-

tei, die deren Wahlergebnisse in ihrer Amtszeit fast
halbiert hat (und auch Münsters einst so stolze CDU

kommt diesem gefährlichen Sog immer näher), sollte

einem das als Münsteraner schon Angst machen. Wie
findet  Habeck  eigentlich  Münster?
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